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Celegcaphiſche Depeſchen. 


tGeliefert von der United Vretz. 


Anland. 


Ein dentichsameritaniides Denkmal.‘ 

Long Brand, N. %., 25. Mai. Die 
„New Era Monument Ajjociation“ hat 
jest ihre Thätigkeit anfgenommen. 
1854 verunglüdte das Schiff „New 
Era“ mit 400 deutjchen Auswanderern; 
200 ertranten oder jtarben an Er: 
ſchöpfung! Jetzt ſoll zum Andenken ein 
großartiges Denkmal errichtet werden. 


ganzen Lande intereſſiren ſich dafür. 


Der „Heiland“ der neuen Vartei. 

Wafhingtoen, D. E., 25. Mai. Es 
wird verfihert, daß der Senator umb 
’ Millionär Stanford von Californien 
der Bannerträger der in Cincinnati ge: 
gründeten neuen Partei int Jahre 1892 
fein wird. 

Oberſt Weber fam ihnen zu Hilie. 

New York, 25. Mai, Peter van 
Zimmer, welder 167 Acres Land-in der 
Nähe von Warfam, Wis., bejist, und 
ſeine hübſche Tochter Kopoldin⸗ kamen 
auf der „Auguſta Victoria“ hier an und 
wurden in die Barge Office gebracht. 
Mit ihnen kam Carl Wirtz, welcher ſich 
mit Leopoldine ſehr intim eingelaſſen 
hatte, aber ſehnlichſt wünſchte, ſie zu 
heirathen. Davon wollte jedoch der Va— 
ter durchaus uichts wiſſen, denn er hatte 
für das Mädchen ſchon einen reichen 
Mann im Weſten „beſtimmt“. Da 
legte ſich der Einwanderungs-Commiſſär 
Weber in's Mittel und ſagte, er werde 
Frl. Leopoldine nach Europa zurückſen⸗ 
ben müſſen, wenn ſie Carl nicht hei— 
rathen dürfe. Fünf Minuten nachher 
fand ſchon die Trauung ſtatt. 


Merkwürdiger Scheintod⸗Fall. 

Montpellier, Bt., 25. Mai. Die 
Treunde pon Frau Mary Norton, der 
Gattin von Alleſha Norton, ſind ſehr 
getheilter Meinung darüber, ob ſie le— 
bendig oder todt in den Sarg gelegt 
‚wurde. Frau Norton hatte die Grippe 
gehabt, jtarb anfcheinend, und e3 wur: 
den die gewöhnlichen Begräbnikvorkeh- 
rungen getroffen. 

Unmittelbar vor dem Begräbnif 
wurde der Sarg. no einmal geöffnet, 
und da bot jih ein gräßlicher Anblid; 
ber Körper lag balb_ umgekehrt, ® die 
Arme, weldhe über die Bruft gefreuzt 
worden waren, hatten jich nach dem Kopf 
erhoben und das Gefiht jah noch jehr 
lebensgleih aus. Man nahm den Kör- 
per ausdem Sarg, und die Bevölkerung 
der ganzen Uimgegend ftrömte herbei und 
fah ihn an. - Drei Tage lang berieth 
man, was man thun jollte; jchließlich 
wurde eine alte Kanone geholt und direct 
neben dem Körper abgefeuert, welcher 
fih aber nicht im Geringjten mehr rührte. 
Darauf erfolgte das endgiltige Begräb: 
niß, obwohl Viele noch jest nicht an den 
Tod glauben wollten. 


Tod einer Riefendame. 


New Nork, 25. Mai. Mariette Mul: 
laney wurde vor 68 Jahren hier geboren. 
Schon als erwachjenes Mädchen war fie 
ungewöhnlich groß und fchwer, und nad) 
ihrer Verheirathung wurde fie noch „ges 
wichtiger“. Gie fonnte faum die Woh- 
nung No. 45 Hamilton Str. (das äl: 
tite Haus der Stadt) benußen, welche 
fie nad) dem Tode ihres Gatten bezog. 
Am Freitag ftarb fie am Rothlauf, und 
ald der Goroner Fam und die Leiche 
maß, fand er, daß der Sarg 7 Fuß 
lang, 8 Fuß 6 Zolf breit und 2 Fuß 8 
Zoll tief fein mußte. 

Zwei Nächte wurde über dem Leichnam 
die befannte «irische Xodtenfeier, mit 
Schnaps und Pfeifen, abgehalten, und 
unter ungeheuvem Zudrang fand geftern 
das Begräbnig ftatt, das indep große 
© Schwierigkeiten verurjahte. Schon das 
Herausbringen des Sarges aus dem 
Haufe war beinahe unmöglich, und ber 
Leichenbeitatter Konnte feinen feiner 
Wagen benußen. Die Todte hatte jtets 
eine Abneigung dagegen, fich wiegen zu 
laſſen; doch muß fie mindejtens 34 Cent: 
ner jchwer gemweien fein. Seht bat fie auf 
dem „Gälvary : 
nungsnoth mehr zu leiden. 


Ein gemeiner Dieb. 

New York, 25. Mai. Der 19jährige 
- Elert George Dowling wurde verhaftet, 
weil er in der Kirche an Ojt 48, Str., 
mojelbft er fi für die Nacht verftedtte, 
die Armen-Sammelbüchjen erbrodhen und 
deren Juhalt geraubt hatte. Domling 
war erft vor einer Woche aus der Bun: 
deshauptitadt gefommen, wo er ange: 
‚. fehene Verbindungen hat. 


Selbfimord einer Philojophin. 

Frankfurt a. M., 25. Mai. Mitnna 
Mainländer, Schweiter des focialphilo- 
ſophiſchen Söriftitellers Ph. Mainlän: 
ber und felber auf diejem Gebiet thätig, 
beging aus Noth Selbitmord, indem. fie 
fi die Kehle durhichnitt. Ph. Main: 
länder hatte vor 10 Jahren gleihfalls 


— Selbſtmord begangen. 


angelommene Dampfer. 
New Mork:_ 
burg; „La Bretagne“ 
„Aaste“ von Liverpool; 
von Glasgom. 
Aiverpool: 
— Dort. 


von Havre; 
„Ethiopia* 


DR Pavyton. 


Friedhof“ Feine Wob: | 


„Gothia* von Ham- 


Arhzom · von Rem. 


Aus der Borzeit. 


Parfersburg, W. Da., 25: Mai. In 
nädhfter Nähe, unjerer, Stadt hat man. 
foeben ein vorgefhichtliches Dorf aus: | 
gegraben, deffen Inhalt den Korjchern | 
eine Flle des interejjantejten Materials 
liefert. 

Zus Schwarze verichoflen. 


Newark, N. X., 25. Mai. Emma, 


| die jchöne Tochter de8 geachteten Bau- 
ıfhreiners George 2. 
‚ widelte eine rajende Liebesleidenichaft | 
ı für einen farbigen Hutmacher Namens | 
Ahr Vater entjette. fi | 
| vor biejer Berbindung, und Emma ver: 


Das Deutfhthum und feine Prefie im | 
ng | Bee :ihwand jchlieglih aus dem Elternhaus, 


Zellhofer, ent | 


um mit dem Gegenjtande ihrer. An: 
betung zujammenzuleben. Der Bater 
ift darüber fo außer fich gekommen, daß 
er bewacht werden muß, damit ‚er nicht 
Selbjtmord begeht. Layton Tebte hon 


| einmal vor Monaten mit eimer Weiken 


und drei Kindern zufanımen; er weigeet 
fih anzugeben, wo er Emma unter 
gebracht hat. 

Tödtiliche Bienenſtiche? 


Burlington, N. %., 25. Mai. Harry 
Wittmeyer, das 2jährige Kind” von 
Dstor Wittmeyer, hatte geftern Nach— 
mittag ein feltfames Unglüd. Er lief 
mit jeinem Vater in dem Garten herum, 
wo Tags zuvor ein Dienenforb aufge: 
ftellt worden war, und kam diefem jehr 
nahe. Da flog eine große Biene ‚heraus, 
kroch zum Entſetzen des Vaters dem 
Kinde in das Ohr und ſtach fort und 
fort. Das Kind hatte gräßliche Qualen 
zu erdulden und alle Verſuche des Va— 
ters, die Biene zu entfernen, waren 
erfolglos. Selbſt dem Arzt gelang dies 
nur mit großer Mühe. Man verzweifelt 
an dem Auftommen.des Knaben, 


— —— 
Ausland. 


Völlige Bahmerſtaatlichung. 


Berlin, 25..Mai. Dem Kaifer ift 
e3 jehr darum zu thun, daß die Kifen- 
bahnen in Deutihland baldigit vollfom: 
men verjtaatlicht werden, und dies war 
auch der Hauptgrund dafür, dag Mi- 
nijter Maybach, welcher, diefe Aufgabe 
nicht hatte durchführen fönnen, zur Abs 
danfung veranlagt würde. Kaijer Wil: 
helm theilt in diefem Punkte durchaus 
die Bismard’fhen Jdeen: ein großes, 
vom Reich controllirtes Bahnneß, zu 
haben, das ebenjo vollftändig, wie z.B. 
die Artillerie oder Kavallerie, dem aller: 
höchften Commando zu. Gebotes fteht. 
Diejer Plan jo zeitig genug verwirk⸗ 
licht werden, daß er in einem —— 
Kriege von Nuten if. - 


Deutſche Colonialpolitik. 


Berlin, 25. Mat. Der Golonial: 
rath des deutfchen Reiches wird am 1. 
Quni in Berlin zufammentreten und ji 
über die beiten Mittel bejprechen, die 
deutfhen Bejigungen, namentlih in 
Oſtafrika, zu entwickeln. Der Hüngjte 
Angriff auf eine deutfche Erpedition im 
Kamerungebiet wird der Gegenjtand 
einer eingehenden Linterfuhung bilden, 
und wahrjcheinlich wird eine Expedition 
zur Zühtigung der Eingeborenen abge: 
ben, welche die That verübten. 


Des Rumänenkönigs Ynbilänm. 


Berlin, 25. Mai. Aus. Bukareft 
wird gemeldet, daß das 2öjährige Krö- 
mingsjubiläum des Königs Karl mit 
großem Pomp gefeiert wurde. Der 
deutjche Kaijer war duch Herrn von 
Bülow, Gejandten in Bufareit, vertre: 
ten, und der Erbprinz von Hohenzollern 
vertrat die Familie, zu welcher König 
Karl gehört. Da Kaijer Wilhelm wäh: 
rend der Woche in Ojftpreußen auf der 
Jagd war (auf dem Gut des Grafen 
Dohna), fo Fällt.ed etwas auf, dai er 
nicht jelber nah Rumänien kan, zumal 
König Karl der einzige fouveräne Hohen: 
zollernfürft neben ihm: felbft if. Das 
Yubiläumsfeft dauerte einen Tag und 
eine Nacht; die Attaches der rujliichen 
Sejandtichaft empfingen dabei befonders 
viele Aufmertjamteiten. 


Sweinudzwanzig Ertrunfene, 
Berlin, 25. Mai, Ein Schiff mıt 
einem großen Cargo Fenterte am Sanı= 
.g auf der Havel, und 22 Angeftellte 


ertranken. 


Bayriſche Raupenplage. 


München, 25. Mai. Abermals ſind 
in den bayriſchen Wäldern Mengen von 
Raupen aufgetaucht und vermehren ſich 
unheimlich raſch. Vielfach bekämpft 
die ganze Bevölkerung gemeinſam das 


Uebel, und die Schulen ſind geſchloſſen 


worden, damit die Kinder mithelfen kön 
nen. Die katholiſchen Biſchöfe haben 
in Hirtenbriefen ihre Geiſtlichkeit ange⸗ 
wieſen veſonders um das Ende dieſer 
Heimſuchung zu beten und denjenigen 
Mitgliedern ihrer Gemeinde, welche ſich 
der Ausrottung der Raupen widmen 
wollen, auch Sonntagsarbeit zu dieſem 
Zwege zu geſtatten. Doch weigern ſich 
viele Vrieſſer, dieſe Erlaubniß auch auf 
J * wãhrend des Gottesdienſtes aus⸗ 
zudehnen, und es iſt die Ib zu man⸗ 
chen Skein gkeiten — Die 
Plage berrfcht in n gan Dberbanern bis 
zum Bodenjee vor und bebroßt ganz 
—— ‚Württemberg und 

Büden find. a as sn Tau: 
jene von Bäumen. d ‚die 


‚taleo « 


— Klatſch. 


Berlin, 25. Mai. Die Umjtände 
des vor Kurzem dem Kaifer zugeftogenen 
| Unfalles mit der Troifa, welche ihm der 
Zar verehrt hatte, bifdeten den Gegen: 
ftand einer geheimen Unterfudung, aus 
der jetzt Berſchiedenes bekannt wird. 
| Menzel, der Kutjcher, weldjer die Troika 


| lenfte, war bei feinem Verhör ſehr auf⸗ 


geregt und gejtand endlich), daß‘ er die 


| Troifa, al3 das mittlere der drei Pferde 


ſcheu wurde, abjihtlih wider einen 
Baum laufen lieg, um Schlimmeres 
abzuwenden und das Leben des Kaijers 
zu retten. Heißblütige Ruſſenhaſſer 
deuten darauf hin, daß c& jehr wohl im 
Einklang mit dem allgemeinen mosfowi: 
tiichen Charakter ftände, 
Zar mit dem Gejchenf ein Attentat 
auf das Yeben des” deutjchen Kaijers 
beabfichtigt hätte, indem er ihm gefähr— 
liche Pferde ſandte, ſowie ein Gefährt, 
deſſen Benutzung für Unkundige ſchon an 
ſich eine ſehr bedenkliche Sache iſt. 
Andere weiſen dieſe Theorie zwar zu: 
rück, aber der Unfall hat allgemeinhin 
einen ſehr ſchlimmen Eindruck gemacht. 
Die Troika wird nie wieder benutzt wer⸗ 
den und es wird Alles geſchehen, um die 
Perfon des Kaiſers künftighin gegen 
Unfälle zu ſchützen, deren er in einem 
einzigen Jahre mehr erlitten hat, als 
irgend einer ſeiner Vorgänger in ſeinem 
ganzen Leben. Es iſt nicht allgemein 
bekannt geworden, daß auch kürzlich im 
Wildpark das Pferd des Kaiſecs ſtürzte, 
dieſen auf den Boden ſchleuderte und 
beinahe auch mit den Hufen ihn am 
Kopf getroffen hätte. Und als der 
Kaiſer in einer Yacht die Spree hinauf: 
fuhr, fiel der Fahnenſtock einer Brücke, 
unter welcher das Fahrzeug paſſirte, 
mit großer Wucht auf das Verdeck und 
hätte um ein Haar mehrerevon dem Ge: 
folge niedergejchlagen. Sogar die er: 
wähnten Schutzmaßregeln haben einen 
neuen Unfall im Gefolge gehabt, dem 
man eine böſe Vorbedeutung beilegt: 
Der kaiſerliche Rittmeiſter Schwartz 
hatte ein neues Pferd für den Kaiſer 
einzubrechen; geſtern ſtürzte er aber von 
dem noch ungezähmten Renner und trug 
ihwere Berlegungen "davon, denen er 
heute erlag. 


Die Reichen „Kite“ gegen — 


Berlin, 25. Mgi. Die abgeftufte 
Einfommenfteuer,; welche im preußifchen 
Landtag, lediglih auf den vom Kaifer 
ausgeübten perfönlichen Drud hin und 
jehr gegen den Willen des Herrenhaufes, 
angenommen wurde, verurſacht bereits 
große Unzufriedenheit. Die reichen 
Claſſen behaupten, daß bei den gegen⸗ 
wärtigen Zinsraten auf die beſten 
Werthpapiereadie Steuer einen großen 
Theil ihres Einkommens verſchlingen 
werde, zumal die Beamten ſich geneigt 
zeigen, das Geſetz ſtramm durchzufüh— 
ren. Andererſeits freuen ſich die So— 
eialiſten; ſie ſagen, das Geſetz ſei ein 
unverkennbarer Schritt in der Richtung 
ihres Programms. Dem reichen Grund— 
adel mit ſeinem feſtbeſtimmten Einkom⸗ 
men iſt das Geſetz ganz beſonders ver⸗ 
haßt, und ſein Geſchrei nach Widerruf 
iit groß. 

Der preußifhe Finanzminijter bat 
böjes Bat in Gübbeutfchland erregt mit 
dem Berjuch, die Inhaber von Privat: 
Obligationen und Actien zu beſteüern. 
Naͤch dem beſagten neuen Staatsgeſetz 
ift -das ja zuläffig; aber die Inhaber 
diefer Papiere wohnen nicht allein in 
Preußen, und die Bayern und MWürt- 
temberger fträuben fih mit aller Madt 
dagegen, daß aud) fie mit gineingegogen 
werden. 

Der engliieportugiefiiche Zuiß 


London, 25. Mai. Die jüngſten 
Nachrichten aus Afrika haben große Auf: 
regung in London ſowie Liſſabon her⸗ 
vorgerufen. In Liſſabon hat, 346 
Portugal über ſeine Finanznoth noch 
nicht ganz hinweg iſt, die kriegeriſche 
Stimmung wieder die Oberhand ge— 
wonnen und das Volk ruft nach Rache 
gegen die Britiſch-Südafrikaniſche Com— 
pagnie, anläßlich der kürzlichen Zuſam⸗ 
menſtöße derſelben mit den Portugieſen. 
Eine kriegeriſche Demonſtration bedeu⸗ 
tenderen Umfanges ift jedoch für Portu- 
gal zur Zeit gänzlich ausgeſchloſſen. 

Die englijhen Behörden werden bald 
die „Ghre“ haben, zwei Abgejandte des 
mächtigen Afrifanerfönigs Gungunhama 
zu empfangen, dejjen Länder hauptſäch— 
lid innerhalb des von Portugal bean- 
fprucdgten Gebietes liegen. Gungun: 
hama bittet um britifchen Schuß und er- 
klärt, daß er nichts mit den Portugieien 
zu fichaffen haben wolle. Er iit ein 
Schwager von Febungu, dem König der 
Matabelen; diejer fjchidte vor einiger 
Zeit ebenfalls Abgefandte nad England 
und war über ihrem Bericht von der 
Großartigkfeit und Praht des Schlofjes 
Windfor und der Stadt London fo.er: 
ftaunt, daß er ihnen nicht glaubte. und 
den Befehl gab, fie Iebendig zu braten; 
ein englifher Miffionär rettete fie von 
biefem Schidfal, erfuhr aber fpäter -zu 


feinem Entjegen, daß der König dafür 


zwei feiner Sflaven’babe braten laſſen 
da er bereits jein Wort gegeben, daß 
irgend Jemand abgemurtit werben 


müfle. 
Jene Sntvererploflon. ai 


Rom, 25. Mai. ‚Die 


vererplofion in 
bt, * das 


wenn etwa der | 


ii * 


TE 


Paris, 25. — 
Omnibuskutſcher 
rung ift 12flü b 
nahmen eine jd dri er ze 
da die Kompagkieir !ämı 
wagten, Omnibuſſe mi "a 
ſchern laufen zu laſſen. A 
lich verſucht wurde, ara 
wall. Die Polizei 3 


die Ruhe wie- 


der her und verhaftete wg. eh Ne i 


denten der Rutfcher-Un 
Zubid Ehre. , 

St. Peteröburg, 25. ai. 
hier eine Ehrenmebaille -geprägt 
Anerkennung des Muthes /welchen 
Georg von Griechenland gezeigt 
ſoll, indem er den Zaremt 
bet der bekannten Temp 
die wüthenden Angriffe d x Relig 
fanatiker vertheidigte. en neueſten 
Berichten zufolge aber she der. Poli: 
ziſt, welcher den Zarewitſch anfiel, zuerſt 
von mehreren anderen Japanejen gepadt 


und mfhädlih gemacht, amd erjt dann |; 
völlig Wehrlofen | 


aus —— mit, einem Stod auf |:. * * 


ge 
bieſer Sicher 
‚Betr 
‚er Die | 


fhlug-der Brinz den 


den Schäbgl 
erhebt Sal 
Hamburg, 25. Mai. Geftern Abend 
wurde der Polizift Kümmel auf der 
Straße angejchoflen und, furdtbar: ges; 
fhlagen. Er war den Socialijten ſehr 
verhaßt. Sein — iſt zweifel⸗ 


haft. 
Telegtabhiſche Romen 
— Ein Wolkenbruch verurſachte in 
Culver Gulch, Idaho, einen —— 
von 840, 000. 


— Die ‚jüdifhen, Zleifcer.; 
Dort find ebenfalls im® 


ad ‚die Beräi 
m. |biefelben num: 


‚dafür verwenden I 


ſofort 2 


= * uch 


* die Mannſche — = 
‚ eine tungeftal 
‚Bere ih be —— en 
iſten ae — cht 
— —* en durch den Man an 
I an ba. vendig — 
der An — 
cher "ehr ale weniger 
Ahr der Ghef ji) nit 
! a in: 
zu ziehen, nämlich daf; wenn 
u. tem nicht, wie es Häufig 
vorkommt, in den Dienjt reicher Corpo- 
rationen fiellte, biefelben fich viel befler 
‚ dem Strolden: 
— jet thun. i 
v unebdy von ber 
Gere, Sin ae — 


ein Lager im Stall 
jedoch dieſen Plan. 


—— ug * ‚einen Die Noripwelen Ba 


—— ſuchen. 
‚Sie 
weigern na, einen ———— —2 


ehmen. 
Welches Schiaſat der freinden Arbei- 
ter wartet, im Fall diefelben von- einer. 


Krankheit beimgejudt werden, läßt: ie 
* aus einem Vorfall, welcher ih 
zuteug, nur klar erſehen. en | et 


Dalton nämlid; ein-Mann, der vorun: |; 


C 
——————— 
ren⸗ Firma Meilrtyur Bros. im — 
Vark beſchãftigt var erkrankte — 


ich ſchwer an den Mafern, 


Ein Anıbulanz- Wagen wurde gerufen 
nad | 


Beife | und der Krante verwitzeljt deijel 


dem Eounty:Hofpital gebradt, . 
Fäxten jedoch die Bramten, daß fiti 
unter: feinen Umftänden — 
würden und alle Bitten und Drohungen 
Seitens. der Polizei waren tmjonit. 
Man brachte den Kranken nad) der Roli- 
ei:Station an der-Harrijon Str. | allwo 
e, Beamten zuerjt. beabfichtigten,. ihm 
urecht zu machen: 
Die Furcht vor Anſteckung ver te 
Später wurde ein 
nochmaliger Verſuch im Hoſpital 
macht, Dalton dort unterzubringen, do 
mit demjelben Rejultat, wie beim erſten 
Male. a) 
Schlieglih gaben die Boliziften dem 
Kranken Geld, mit welhem er fihnad 


Heute Morgen die: Sc 


h des Sranten,- ‚die in 


„Truſt“ zu bilden, welhem die Verrin- re 


gerung der Anzahl ſolcher Fleiſcherge⸗ 
ſchäfte alsbald folgen ſoll, > 


— Der in Burlingtong ®t;, —— 


bene John R. Hollenbeck war wahr⸗ 


ſcheinlich derzeit der älteſte Freimaurer 


des Landes. Exr wurde am 12 Febr. 
1792 geboren. e 
— Zu Golumbus, 9, föoffen. der 
Tingeltangelbefiger Moreiß und mehrere 
Srauenzimmer auf Poliziften, - welche 
Sanntagfrüh die Räume. n 
Theater unterjughten und feftitellen woll-- 
ten, ob nicht, entgegen dem bürgermeiz-. 
fterlichen Berbot, beraufende Getränke 
bei den Vorftellungen verfauft würden. 


Doc wurde bei der. „Belagerung“ Nies | 


mand verlekt. 


— Gelegentlich des 70 Geburtsia⸗ 


ges von Pfarrer Kneipp dem berühmten 
bayriſchen Waſſerdoctor, haben deſſen 
Anhänger die Gründung eines Weltver⸗ 
bandes für die Verbreitung der „Kneip⸗ 
perei“ beſchloſſen. 

— Cine Entdedung bezüglid der 
franzöfifchen Ausftellung in Moskau 
erregte große Senjation. Die Ausjtel: 
lung war in Geldverlegenheiten. und 
wändte fih, um bie Gefühle des Aus: 
fhuffes nicht zu verlegen, heimlich an 
die jüdifcheruffiichen Kapitaliften Grüne: 
wald und Poltiafoff; diefe lieferten eih 
Darlehen gegen Hinterlegung von 
1,200,000 Einlaßfarten ala Sigerheit, 
befamen aber jpäter Streit mit dem 
Ausihuß und beanfprudten die Con: 
trolle über‘ das Eintrittsgeld der Aus: 
jtellung. Der Zar war wüthend, alß er 
hörte, daß die Ausjtellung in die Hände 
der verhakten Juden Fonmen jollte, und 
um ein Haar hätte er den geplanten 
großartigen Beſuch fallen lafjen. Der 
franzöfiihe Minifter-des Aeußern nahm 
fich der Angelegenheit gleichfalls Lebhaft 
an. Nah dem Ietten Berichte ijt die 
Sade beigelegt. 

— nt Berlin injultirte ein Trupp an: 
geheiterter Soldaten in einer Borjtadt: 
Itraße eine Anzahl Arbeiter, worauf e3 
zu einer blutigen SKeilerei Tam; eine 
Abtheilung Kavallerie mußte die Käm- 
pfenden trennen. Die Brüder. Lübder, 
Freiwillige vom 46. Infanterieregiment, 
wurden getödtet, und ein Arbeiter Na= 
mensSchirmer erlag feinen Berlegungen. 

— Immer mehr Berichte treffen über 
die — * Heuſchreckenplage in 
Algier ein. Die Heuſchrecken bilden oft 
auf der Landſtraße förmliche Hügel und 
behindern ſogar den Karawanen-Ver—⸗ 
kehr. 

— In einem Anfall von Melandolie 
iprang deu Redacteur deö demokratiſchen 

„Beobachter“ in Stuttgart aus einem 
Fenfter feiner Wohnung und blieb todt 
liegen. 

— Der Strike in der pennſylvanlſchen 
Goferegion ift völlig beendet, und allem 
Anfhein mad werden die niedrigen 
Frick'ſchen Lohnſätze jetzt auch von an⸗ 
deren Geſellſchaften eingeführt. 

— Die Einwanderung aus Deutſch⸗ 
land nach den Ver. Staaten betrug in 
dem bis jetzt verſtrichenen Theil * 
Rechnuugsjahres 86, 664 Köpfe, g 
über 69,467 in derfelben Zeit des 
jahres; die aus Defterreih: Umgarn Ries 
vou 40,598 auf 53,675, die aus Polen 
von 5156 auf 19, 976, die aus Stalien 
von 34,310 auf 51, 153. Nur die Ein: 
wanderung von Irland und Groß- 
u ging von 86,994 auf 86,611 
berä 

— Lord Romilly ftieß im Wohnzim- 
mer, feines Palaftes in London zufällig 
eine Baraffinlampe: um; und das ents 
ſtehende deuer Toftete ihm umd wei. 1 
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Erbin aus Piattsbur amens 


a —— N ſich feit einigen 


bei Verwandten in erftgenannter 
Sta aufhielt, verſchwunden fei. 
würden die ſen — 


a) 
Gerüchte über ‚gewaltfame Entf 
arigendi Hung laut, bis fi ji 
ußerft profeifcger Weife 
ufgekläst-hat.: Julia, die jeit einiger 
nicht „richtig im Kopf fein. folk, ver= 
ließ St. Louis und fuhr jtatt nach 
Haufe nah Chicago und vermiethete jich 
bei der Frau des Alderman Kerr als 
Dienſtmädchen. 

Am vorigen Freitag begann ſie jedoch, 
ſich nach den „Fleiſchtöpfen Egyplens“, 
reſp. nach Hauſe zurückzuſehnen und gab 
ihrer Herrin die nöthigen Aufſchluͤſſe 
über ihre Perfönlichkeit. Ihre Ver⸗ 
wandten wurden dann ſofort benachrich⸗ 
tigt und holten ſie bereits am Samſtag 
Abend nach Haufe. 


Ein Wink mit dem Zauupfahl. 


An der Bolizeiftatior an der Stanton 
Ave. Liegt‘ ein Bericht, welcher fölgender: 
maßen lautet: - „Das Grundftüd No. 
3035 Armdur-Ave. - befindet fich in ge: 
jundheitsihädlicher.. Berfafiung, indem 
dort feit Monaten große Düngerhaufen 
liegen. Bejagtes Grundftüd ift Eigens 
thbum des Richters Thomas Bradmwell 
von der Armory Polizeijtation. * 

Richter Bradmwell jollte dem Beifpiel 
jeineg Kentudy’er Collegen folgen, wel: 
cher fich eines Tages im Stadium höcdh- 
ften Kaßenjammers eine gefalzene Straf- 
predigt hielt und ih. dann um $5 be- 
ftrafte, welhe Summe er eigenhändig 
der Kaffe des Bolizeigerichts überlieferte. 


Jugendlicher Taſchendieb. 


Der etwa 16jährige Adam Petrowski 
von 349 Carpenter Str. wurde heute 
von Richter Kerſten auf einen Monat in 
die Bridewell geſchickt, weil er geſtern 
Nachmittag der Frau William Anſon 
von 306 E. Chicago Ave. im Lincoln 
Park das: Portemonnaie aus der Taſche 
gezogen hatte. : 


Nur drei Iahre guchthaus. 


Nicter Kettelle hat Heute Vormittag 
den Thomas’ %. Budley, welher im 
legten Januar. in der Betruntenheit 
feine Frau erihoß, zu drei Jahren 
N verurtbeilt. Budley erfreute 

ch, ehe er.die That beging, ftetö eines 
—* Rufes 


Kurz und Neu, 

* Der. alte ‚Dieb omas Burns 
wurde heute wieder einmal vom Richter 
Eberhardt auf ſechs Wochen nach dem 
Arbeitshaus geſchickt. Burns hatte 
mehrere künſtliche Beine in ſeinem Be⸗ 
fig, über deren Erwerb er ſich nicht aus⸗ 
zuweiſen vermochte. 

— Charles Wilſon erwachte geſtern 
Nachmittag, in der Anderjon’icen 
BWiriäfheft, No. 45 Milton Ave., die 
‚Erinnerung an feine rühere — 
m fo er ein koloſſa⸗ 
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Richter Ren u aim s und die Koflen | fig; 
voneinen | geftwaft: "=>; I Kei ftellte bie beiden Frauen, als fie 


Die Both 3 b | 
Rn at men im an —— — 


ſted Su die beiden Kerle Ed— 


und Matt Cullom auf den Verdacht Bi 


daß diejelben in voriger Woche: einen | 


Diebftaehl in Milwaukee verübt hättem 


‚In dem Zimmer fanben die & 


einen. ‚Beutel mit: 850 verfted; 
f * — ——— 
olizeibeamter identifigirte die beiden 
Gefangenen als die geſuchten Diebe und 
nahm fie mit nach dort zurück. 
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ones freigelproden, 


Der 16jährige-E. 2. Jones wurde 
heute von Richter MeConnell von der 
Anklage, den Tod des zwölfjährigen 
George Anderjon verjchuldet zu haben, 
freigefprochen. 

Der Feine Georg ift, wie fi unfere 
Lejer entjinnen werden, fürzlich an einer 
Verlekung gejtorben, die er beim Bafe- 
ballipiel erlitten hatte, und Jones ftand 
unter dem Verdbadhte, ihm diefelbe beige: 
bradjt zu haben. Die jugendlichen Ball: 
fpieler, weldye daınals bei der Parthie 
gewejen und heute ald. Zeugen erjhienen 
waren, erklärten einftimmig, daß Georg 
durch einen von unbekannter Hand ge: 
Ichleuderten Stein getroffen worbeh fei. 


Nachklänge einer wülten Ofterfeier. 


Bor dem Polizeirichter von Lake View 
ftand heute der polnifche Arbeiter Yofef 
Tosmer, de3 thätlichen Angriffs auf 
feinen Landsmann Femy Tosti bejchul- 
digt. Nach der Anklage fol Joſef de 
Kläger bei der großen Prügelei er 
Schießerei, weldhe am Oſterſonntag in 
der Wirthfhaft an der Ede. der. -Hilk 
Str. und Southport Ave. ftattfand, 
einen wuchtigen Hieb mit einem. Todt- 
fhläger über den Kopf verjett haben. 

Der Angeklagte beitreitet entjchieben, 
eine derartige Waffe benußt zır Haben 
und erklärte fidh bereit, engen bafür 
beibringen zu wollen, daß er Niemanden 
angegriffen, jondern fich bei der allge- 
meinen Keilevei lediglich feiner Haut ge: 
wehrt habe. 

Richter Boggs vertagte die meitere 
Berhandlung bis zum 2. uni und 
jtelte Tosmer bis dahin unter $200 
Bürgſchaft. 


Pruͤgelten den Condukteur. 


Richter Kerſten ſtrafte heute die Ge⸗ 
brüder Emil und Edward Radiſch um 
je 85, weil ſie den Straßenbahnconduk⸗ 
teur Peter Overbilling, von 136 Day⸗ 
ton Str., geitern nahdrüdlihft durd- 
geprügelt hatten. Die Feindjeligkeiten 
zwijchen den Parteien batiren vom geit- 
rigen Vormittage, ald der Conducteur 
den Edward Radifh wegen angeblich 
ungebührlien Betragens mit Gewalt 


von der Gar entfernen mußte. 


Nachbarlicher Zwiſt. 


An dem Haufe No. 24- Star Str. 
berrjcht zwiichen der Hausbefikerin, Frau 
Anna Reiter, und ihrer Mietherim, Frau 
Anna Balken, ein bitterer Zwilt, welcher 
fih am Freitag derart zujpitte, daß man 

fi) gegenfeitig einfperren ließ. Richter 


eute heuie als Klägerinnen und Beklagte 


zugleid, vor feinem Tribunal — 
unter — Griebensbürgiepaft. 


— 
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Am Samftag Abend zwifhen 9 und ° 


10: Uhr % den R 
höfen Ye ren af ——— 
15. und gefferfön Str. —JV an: der 


Sefferfon und Desplaines Str. dn ver: | 


za Steflen zugleih Brände aus, 
zwar. Dank den 
uerwehr fchnell 'gelöfcht wurden, 
el 

t lichen 
54 hervorgerufen —— * 


ſelben die Ueber zeugung hegen —5*— fie a 


einer wohlorganifirten und entfchlofjenen 
— ruchloſer Dranbfiifter gegenüßer- 
ſtehen. ga 
Es jind d Towoht ventöiten des Eifen- 
bahn, als auch ſeitens unferer Sicher 7 
‚heitsbehörbden alle KHebel in Bewegung . % 
‚geieht, der Schuldigen habhaft zu wer: 
den, bis jet wurde inder RE —— 
Erfolg dieſer Bemü nr 


Die Bahnhöfe find —— — und u 
ein“ Bidet non 20 Mahn : —— — 


en denfelden umher. " 


— —— ie 


“etiba * un Trödleer 
Stringati non No.. 49 Mengr 
wurde den Bahn:Geleifen, 
welche er,; um das Feuer auß der: 
anzufehen, betreten hatte, Dom’. 
‚Loeomötive nienergeworfen. Der 
Swertbe erlitt — — 


0 


einem billigen Logirhauſe an der u 5 —F ch EEE * N 


‚Str. begab! 


Thorins Meyers wurde. heute beim: 
Richter La Buy angeklagt, Kaffee im 
Werthe von $200 aus einem Güter: 
wagen der Chicago & Northweitern 
Bahn gejtohlen zu haben. Der Anges 
tagte befannte jich „nicht [huldig“ und 
wurde bis zu feinem am 2. Yuni ftatt: 
findenden Verhör unter 81000 Dürge 
ſchaft geſtellt. 

Albert Denmark ſoll ſich morgen we— 
gen Schuhdiebſtahls vor Richter White 
verantworten. Derſelbe iſt beſchuldigt, 
in den No. 145 W. Madiſon Str. be⸗ 
legenen Schuhladen eingebrochen zu ſein 
und mehrere Paar Schuhe annektirt zu 
haben. Denmark wurde erſt nach lan⸗ 
ger Jagd von dem Poliziſten Mitchell 
eingeholt und nad) der Desplaines Str.= 
Station gebracht. 


Bei der Arbeit getödtet. 


Der 20jährige Frank Carleen von 18 
Cleveland Ave. wurde heute früh um 9 
Uhr bei ſeiner Arbeit in der H. Paepcke'⸗ 
ſchen Sägemühle am Fuße der Illinois 
Str. getödtet. Der Genannte bediente 
eine Kreisſäge, als plötzlich eines der zu 
durchſchneidenden Bretter zurück und 
dem bedauernswerthen jungen Mann 
mit ungeheurer Gewalt gegen den Ma— 
gen geſchleudert wurde. Der Tod trat 
ſofort ein. 

Wegen Mißbrauch der Poſt. 

Guſtav Fuchs, ein wohlbekannter 
Cigarrenverkäufer, deſſen Office ſich in 
No. 34 Wabaji Ave. befindet, wurde 
Heute. durch einenBundesmarfhall wegen 
Mipbraucdh der Poit verhaftet und dur 
den Bundes-Commiflär-Hoyne bis zum 
2. Juni unter 8500 Bürgjchaft gejtellt. 

Fuchs fol an jeinen ehemaligen Com: 
pagnon Joſeph Krauſe, der ſich gegen⸗ 
wärtig in New VYork befindet, Poſtkarten 
beleidigenden Inhalts geſchrieben haben. 


Davis und en»: DAR Aufſchluß 


neb 

County⸗ „Anwalt Walker ftellte- heute » 
beim Richter Tuley dem Antrag,ıdaf die 
Dee Eounty-Schaßmeijter George 

R. Davis und William E. Seipp ge 
wungen würden, die Banken anzuges 
Sen, in welchen fie jeiner Zeit die öffent- 
lichen Gelder hinterlegt hatten. Davis 
und Seipp wurden angewiefen, inner: 
halb 20 Tagen * Antwort einzu⸗ 
reichen. 


* Der — im Cauntggeriät, 
James Halligan, ftarb gejtern Abend in 
jeiner Wohnung, Na 3120 Bortland 
Ave. am Typhus. 

* Die Firma Crane & &o.,. deren 
Röhrenfabrik ji au der Ede der Ran 
dolph und Desplaines Str. befindet, ijl 
von der „Solumbia Gonitruction- Co.“ 
in New- "Part im Bundes-Kreiägericht 
wegen Rihteinhaltung eines Kontraltes 
auf Zahlung von einer Million Scha⸗ 

aß verklagt worden. x 

* Das; 'neue Hotel an: der Eleder 

Midjigan Ave. und 22, Str, am deffen 
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ar rr 


in’ Haus geliefert 


J Saehrlich nach dem Auslande, portofrei 
Redalkteur: Fritz Glogauer. 


um die Bertragsfreiheit des Ar⸗ 
beiters ſind manche Menſchenfreunde et⸗ 
was gar zu ſehr beſorgt. Das Ober⸗ 
gericht von Pennſylvanien z. B. iſt 
bdekannt dafür, daß es alle Arbeiter⸗ 
Schutzgeſetze für verfaſſungswidrig er- 
klärt, weil dieſelben angeblich das Recht 
des Arbeiters zur Abſchließung von 
Verträgen beſchränken. Jetzt ſoll nun 
auch der Gouverneur Fifer von Illinois 
Bedenken tragen, die Bill zu unterzeich- 
nen, welche das ſogenannte Truckſyſtem 
"abihafft und Die Auszahlung aller Ar: 
beitslöhne in baarem Gelde anordnet. 
Der wadere Staatsvater foll Zweifel 
barüber hegen, ob e8 recht ijt, dem 
Arbeiter zu „verbieten“, daß er feinen 
Lohn in Geftalt von Waarenanweifun- 
gen herausnimmt und am Lohntage 
feinen blanfen- Cent nah Haufe bringt. 
Ueber diefen Punkt follte der biedere 
Führer fich fo jchnell wie möglich berubi- 
gen. Denn eö wird ihm wohl bei eini- 
ger Ueberzeugung klar fein, baß bie 
> „Sreiheit“ des Arbeiter durch nichts fo 
fjehr gewahrt wird, als durd die Aus- 
+ zahlung Mit Tandesüblichem, überall 
= gilftgenttund jederzeit umfeßbarem Gelbe. 
Wer feinen Lohn in Geftalt von baarem 
Gelbe in der-Tafche hat, der Fann-feine 
Einkäufe machen, wo es ihm beliebt, 
alfo aud) in dem Laden der Gefellichaft, 
für die er arbeitet. Er ift durdhaus 
nicht gezwungen, anberöwo' zu Faufen 
und wird es wahrſcheinlich auch nicht 
thun, wenn ihm die Geſellſchaft ſeine 
Bedürfniſſe zum niedrigſten Marktpreiſe 
und in guter Beſchaffenheit liefert. Wer 
dagegen eine Anweiſung auf den Laden 
ſeiner ſogenannten Arbeitgeber erhält, 
bie,nwr in jenem Laden anerfannt wird, 
der-muß offenbar nehmen, was ihm der 
Bermwalter diefes Ladens zu geben für 
gut findet. Wo bleibt in diefem Falle 
die Freiheit bes Arbeiters? 
Derartige Finten ziehen heutzutage 
überhaupt nicht mehr. E83 weiß nad: 
: gerade jedes Kind, daß hinter der an- 
geblihen Beforgniß um bie Freiheit des 
Arbeiters nicht? weiter ftedt, ald Sym- 
pathie mit einer Rotte von ganz bejon- 
ber3 felbjtfüchtigen und-berzlofen Capi⸗ 
taliſten. Jeder anſtändige Arbeitgeber 
zahlt aus eigenem Antriebe ſeine Leute 
in baarem Gelde aus, und zwar womög⸗ 
lich jede Woche. Nur die „ſeelenloſen“ 
Corporationen ſuchen ihre Arbeiter durch 
Vorenthaltung des Baargeldes oder 
durch möglichſt lange Hinausſchiebung 
der Zahltage „mürbe zu machen“ oder 
grade heraus geſagt, zu verſklaven. 
„Den Kerlen“ das Bewußtſein beizus 
bringen, daß ſie von der Gnade und 
Barmherzigkeit ihrer Herrn abhängig 
ſind und morgen verhungern müſſen, 


wenn ſie heute herausgeworfen werden, 


— das iſt ein Hauptvergnügen niedriger 
Seelen. Gouverneur Fifer kann getroſt 
ſein politiſches Teſtament machen, wenn 
er ſich wirklich auf die Seite der Gru—⸗ 
benboſſe und aͤhnlicher Protzen ſtellt. 


Mit der Neugründung von Par⸗ 
teien ijt man hierzulande ebenfo fchnell 
bei der Hand, wie mit der Auslegung 
neuer Miefenftäbte, aber die papierenen 
Parteien wadjfen ebenfo wenig, mie die 
aufgemalten und aufgepufften „Metro: 
polen“.  Windbeutel, Plänemacher, 
Kartenhausbauer und Schwinbler be= 
müben fih wohl aus Gümpfen und 
Moräjten herrliche Straßen und Parks 

: hervorzuzaubern, aber es gelingt ihnen 
. hödhftens, einige Dumme zu betrügen 
: umd einige Lämmer zu fcheeren. Halb: 
übergeſchnappte Weltverbefjerer, feichte 
Demagogen, vom Größenwahn betallene 
Mittelmäßigkeiten, abgetafelte Bolitiker 
und bungrige Aemterjäger verfuchen es 
immer wieder, an die Stelle der alten 
eorrupten Parteien eine ideale politjche 
Neubildung zu jegen, aber das dumme 
Bolt Hat zu ihnen nun einmal fein Zu: 
trauen. Doc ijt es immerhin interef- 
fant, zu.beobadhten, was für fonderbare 
Käuze daß intelligentefte und praftifchfte 
Land der Erbe beherbergt: Wenn man 
3. B. die Platform der joeben in Cincin⸗ 
nati gegründeten Reformpartei liejt, jo 


J muß man ſofort an den berühmten Chor 


©, von hunderttaufend Narren denken. 
Etwas Methode liegt freilich auch in 
biefem Wahnfinn. Die edlen Refors 
matoren, welche alles Unrecht aus ber 
Welt verbannen und der reinen Tugend 
zum Siege verhelfen wollen, denken vor 
allen Dingen an fich jelber. Ihre Schul: 
ben jollen von. der Regierung mit dem 
Schwamm . ausgelöfcht, ihnen foll ber 
nervus rerum im: unbefchränfter Dienge 
zinjenlos zur Berfügung geitellt und 
ihre übrigen höcyit befcheidenen Anfprüche 
an ein menfchenwürdiges Dafein follen 
vom Staate, d. b. von ben Steuerzah? 
lern, fo vafh wie irgend möglich erfüllt 
werden. Arm in Arm und mit der red 
- ten Hand in des Nahbars linker Hojen- 
-  tafche forbern fie ihr Jahrtaufend in die 
chranken. 

Der amerikaniſche „Staat“ iſt wo⸗ 
möglich noch etwas ohnmächtiger, als 
ſein nachtwächterliches europäiſches Vor⸗ 
bild. Er kann genau ſo viel und nicht 
ein Haar mehr, wie die ganz gewöhn⸗ 

uichen Philiſter, die ihm das Geld lie: 
— hne —— en Ra 
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Die breite Mluft, weldhe früher die ge 


meinen Soldaten von ‚den Offizieren 


trennte, ift immer enger geworben, und 


in ‚Folge deffen ift auch die witbebiugte.. 


Unterwerfung des’Gemeinen unter ben 
Willen des 7 Hmunden. Auf 


Co ant, der ſchon ſeit 80 Jahren 
dem Heere angehört, die Thatſache zu— 
rück, daß die Soldaten der Garniſon 
von Walla vor einigen Wochen alle 
Schranken der Disziplin durchbrachen, 
das dortige Gefängniß erſtürmten und 
einen Spieler lynchten. 

Es ſpricht aber gerade nicht zu Gun⸗ 
ſten der amerikaniſchen Officiere, daß ſie 
das Heer nur mittels der „Ehrfurdt“ 
im Zaume zu halten vermögen. Die 
knechtiſche Demuth vor Höhergeſtellten 
gehört an und für ſich nicht in eine demo⸗ 
kratiſche Republik hinein und paßt am 
wenigſten in das Zeitalter der Aufklä— 
rung. Im bürgerlichen Leben wird man 
ohne fie ganz gut fertig und erzielt fogar 
weit. befjere Ergebniffe mit der verjtän- 
‚digen, freiwilligen Unterredung, al3 man 
früher mit der willenlofen Unterwerfung 
zu erzielen im Stande war. Diejelbe 
Erfahrung wurde während des Bürger: 
frieges in dem riefigen Freiwilligen- 
Heere gemadt. Wenn alle die in Weit 
Voini ausgebildeten Dfficiere ohne die 
Methode des alten Defiauers nicht aus 
fommen, fo wird die Schuld wohl an 
ihnen felber liegen. 


Loralbericht. 


Aus Cicero. 


wirthſchaft und „Gemeinſchaden“ 
gleichbedeutend. 


An der legten, regelmäßigen Sitzung 
des Gemeinderathes wurde eine Berord: 
nung betreffend „Gemeinfhäden“ dahin 
amendirt, daß ein öffentlicher Pla im 
Drte, in welhem beraujchende Getränfe 
verkauft werden, als ein Gemeinfchaden 
zu betradten fei. Bewilligt wurden 
875,000 zur Beitreitung nothwendiger 
Aüsgaben für das laufende Fiscaljahr, 
bauptfächlich aber zur Verbeflerung der 
Madifon Str. zwifchen Robinfon nnd 
Harlem Ave. Der Contraft für Ber: 
bejierung der Marion Str. wurde ’an 
Andrew, Naids für 810,985 vergeben, 


BVBerbefferungen an der Weitfeite 
gewünscht. 


Gegen 100 Orundeigenthümer ver: 
fammelten fih am Samftag in Ban 
Burens Halle an der Madifon Str. zu 
dem Zmwed, für die Einführung einer 
Anzahl Berbefjerungen an der Weitfeite 
zu agitiren. Herr Mlerander White 
führte ben Vorfiß und erklärte in einer 
einleitenden Rede, wie nöthig es fei, daß 
ein größerer Theil der für öffentliche 
Berbefjerungen bejtimmten Gelder als 
bisher für die Weftjeite verwendet 
werden jolle.e. Bor allen Dingen 
ſeien beſſere elektriſche Beleuchtung, 
Straßenbahnen ꝛc. nöthig. Ald. Martin 
von der 12. Ward wurde zum Sprechen 
aufgefordert. Derſelbe meinte, daß 
allerdings für die Weſtſeite bis jetzt 
weniger gethan worden ſei als für die 
Südſeite, doch ſei der Grund dafür in 
dem Mangel an Geld zu ſuchen. 

Herr Henry Greenebaum unterbreitete 
darauf eine Reſolution, welche die 
Wünſche der Verſammlung enthält und 
dem Stadtrath unterbreitet werden ſoll. 
Nach Annahme dieſer Reſolution er— 
folgte Vertagung. 


Eine Lection für Armour & Co. 

Dem ChefSanitätsbeamten un 
wurde am Donnerftag mitgetheilt, daß 
eine Abtheilung Arbeiter in ber Näbe 
von Graylord Station,"an der Chicago, 
Milwaukee & St. Paul Bahn, damit 
beiäftigt feien, eine „&ar“-Ladung 
Düngers abzuladen. inige Beamte 
wurden fofort an Ort und Stelle ge: 
fit, allwo fie vier Arbeiter Namens 
a Kohn Fraufe, Guftav 

post, und Aler. Doemig verhafteten. 
Die Genannten find nunmehr burdh den 
Richter Julian in Jrwing Part um je 
850 beftraft worden. Da es fich indef- 
fen berausftellte, daß ber betreffende 
Güterwagen mit dem Dünger aus Ar: 
mourd Schlahthans in den Stodyards 
geichit werben war, jo wurde auch die 
Firma noch obendrein angemwiejen, den: 
felben unverzüglich über die Stadtgrenze 
fhaffen zu laffen. Armour wird nun 
wahrſcheinlich auch noch für die ben 


Arbeitern auferlegte Strafe aufzukom⸗ 


men haben. 


Sernhard Feind in zweifelhafter 

Stellung. 

Bekanntlich wurde am Samitag. der 
neue ftädtifche Chef-Ingenieur ernannt 
und gleichzeitig angekündigt, daß der 
biöherige Ingenieur Coote als eriter 
Aſſiſtent an werden ſoll. Nun 
hat aber Herr Bernhard Feind dieſe 
Stellung inne und derſelbe muß ſich 
entweder eine Degradirung gefallen laſ⸗ 
ſen, oder es müßten zwei erſte Aſſiſten⸗ 
ten bezahlt werden. Es hat jedoch den 
Anſchein, als ob man Herrn Feind auf 
gute Art hinausdrängeln wollte, was 
für das Ingenieurs-Amt von großem 
Nachtheil ſein würde, da der Genannte 
höchſt tüchtig in ſeinem Fach iſt. 


Aus dem Waſſeramt. 


Superintendent Rorrimer vom ftädti: 
fen Wafjeramt wurde heute Morgen 
gefragt, ob ed wahr fei, daß für fein 
Departement mehr Leute. ernannt wor: 
ben jeien, al3 gebraucht würden. Herr 
Lorrimer.erwiberte, daß dies allerdings 
ber {all jei, doch hätten bie ernannten 
Leute, —*— nicht beſchäftigt würden. 

eht keine Bezahlung en und 


t der Commandant von Walla⸗Walla, 
& neuerdings ehr jchlecht beftellt.: 


dieſe 59* e Erſcheinung führt der 


den. 


—— ns rasen m co 


En 0 —— Re 
Berichte und Kofteränichläge des. 
..Sngehleuts., .. » 


" Der in’der Tehten-Berfamielung ber |” 
Drainage:Commiffion vorgelegte Bericht |; 


des Oberingenieurd Artingftall enthält 
die Roftenanjchläge für vier verſchiedene 


Linien, —7 im ers. 
, * — Aus den dem Bericht 


beigegebenen Karten ergiebt fi unter 
Anderem, daß für fänmtlide vier Rou: 
ten ein. niebrigites, ftetiges Stromve- 
Iumen von 300,000 Cubikfuß Waſſer 
mit einer Tiefe von nicht weniger ala 14 
Fuß in Ausficht genommen äft. 

Die in Rede ftehenden Routen laufen 
wie folgt: 

1) Bom weftlihen Ende des Süd⸗ 
Armes des Chicago Flufjes an der 
Weitern Ave, dur die „Ogden Ditch“ 
bi8 Summit. ’ 

2) Bon der Kreuzung. des Jllinois & 
Michigan Canals und der „Southort” 
bis Summit. 

3) Bom Ende der „South Fort” in 
ber Nähe der Wejtern Ave. meitlich bis 
zur 39. Str. und von ba bis zum Jlli- 
nois und Michigan Canal bis Summit, 

Die vierte vorerwähnte Linie fol bis 
zum Canal diefelbe jein, do fol fie 
denfelben freuzen und dann nordweitlich 
bis zur „Ogden Dith“ und von da bis 
Summit führen. 

Die Koöjtenanjhläge jtellen fi fol: 
gendermaßen: 

Für die Linie No. 1....%.82,108,791 
Für die Linie No. 2 $3,367,313 
Für die Linie No. 


Für die Linie No. 4..,..,82,227,392 


Der Bericht wurde entgegengenommen . 


und dem Comite für Ingenieur-Arbeiten 
überwiefen. 


Die demotratifhen Kandidaten für 
die Ridhteräniter. 


In der am Samitag abgehaltenen 
Gonvention der. „regulären“ Demokraten 
einigte man ſich nach langen Debatten 
auf folgende 11 Gandidaten für die 
Rihterwahl: Murray F. Tuley, Frant 
Baker, Rich. W. Clifford, Thomas N. 
Moran, ©. PB. MeGonnell, Thomas 
G. Windes, Ieffe Cor, William ©. 
Emwing, 8. B. Boyle, Henry MeRey 
und Kohn W. Shomwalter. 


— — — 
Feuer. 


Die Immanuel Baptiſten-Kirche 
ein Raub der Flammen. 


"In der Immanuel Baptiſten⸗-Kirche, 
an der Ecke von 23. Str. und Michigan 
Ave. brach geſtern Vormittag, während 
des Sonntagsſchulunterrichts, ein Brand 
aus. Der Kinder bemächtigte ſich, als 
ſie ſich der Gefahr, in welcher ſie ſchweb⸗ 
ten, bewußt wurden, ein paniſcher 
Schrecken. Es hat jedoch glücklicher 
Weiſe, trotz der Verwirrung und des 
Gedränges, die dem Feuer folgten, 
keines von ihnen an Leib und Leben 
Schaden gelitten. Das Gotteshaus 
aber brannte total nieder. Der pe— 
euniäre Schaden wird auf 845, 000 ge— 
ſchätzt. Man vermuthet, daß das 
Feuer in Folge eines fehlerhaften 
Schornſteins entſtand. 

Dieſelbe Kirche wurde bereits im 
Jahre 1879 von einem großen Brand: 
ſchaden heimgeſucht. Der Gottesdienſt 
wird bis auf Weiteres in der. Meifias- 
Kirche abgehalten werben. 

Ein an der Ede der 41. Str, nabe 
den Geleifen der Santa-Fe-Bahn ge- 
ftandenes, unbewohntes zmweijtödiges 
Holzhaus brannte geitern Abend um elf 
Uhr bis auf den Grund nieder, ohne daf 
man wußte,-auf welche. Weife das Feuer 
entitand.. Das Gebäude gehörte ber 
Santa:je-Bahn und wurde früher als 
Hotel benugt, Der angerichtete Scha: 
ben beläuft fi auf $2500. 


Bedentliher Unfall, 


Der Redtsanwalt Auguft van Glahn 
unternahm gejtern Nahmittag in Be: 
gleitung jeiner Gattin eine Spazierfahrt. 
Su der Dearborn Ave., vor dem Haufe 
161, öffnete die Dame ‚ihren Sonnen: 
ſchirm, wodurch das junge, feurige Pferd 
derart erjchredt wurde, baß es fheute 
und fih bäumte und den, Wagen um: 
warf. Die Anfafjen wurden auf das 
Pflafter gefchleudert und Herr van Glahn 
recht bedenklich, feine Gattin leicht ver: 
legt. Der Erftere mußte in das 
Alerianer-Hofpital aufgenommen wer: 
Seine Wohnung befindet fi 719 
Fullerton Ave., feine Dffice im QTacoma 
Gebäude, 


Bliefen das Gas aus. 


Wmm. Jacobs und Erneſt Clark, zwei 
junge Leute im Alter von 21 reſpt 16 


Jahren, kamen am Samſtag früh von 


Norfolk County. England, hier an und 
nahmen in dem Koſthaus der Frau L. 
Walden, 961 N. Clark Str., Quartier. 
Am Samftag Abend beim zu Bette 
gehen bliefen jie das Gasliht aus und 
gejfern wurden Beibe fteif und ftarr in 
ihrem Bette aufgefunden. Yalobs war 
tobt, während 'e8 gelang, Clark wieder 
in’s Leben zurüdzurufen. 


— — —— — 
Der „diebesſichere““ Geldſchraut. 


Einbrecher ſtatteten in der Nacht vom 
Freitag auf Samſtag dem Möbelladen 
von Spiegel £ Co., 241—251 Wabafh 
Ave., einen Befuh ab, erbr den 
diebesſicheren“ Geldſchrank und ver: 
ließen mit einer Beute 'von 8500 in 
Baar und einer u Schmuckſachen 
unbehelligt das Lo Die Polizei 
tappt im Dunkeln. — 


« 
#* 


Vom Straßenbahnivagen getödtet. | 9 
’ y 4 ja y * * M 


*2680,872 


Inage-Bindele, er 1 


— — — 


—F 
lie für Bergwerks· 

gniſſe and Maſchinen. 
— 
vBexrfmedenes 
Die Be 


bunge 
traktoren er 


effend die- Erric 
Eompletirung der Min 


Aura „es u 
am Samjtag Nahmittag eröffnet un! | 


eine Anzahl der. Contrakte an die Min: 
deitforbernden vergeben. , Nach biöheri: 
ger Berehnung ‚wird die Herftellung 
bejagter. Gebäube nur 8218,186 fojten, 
während urfprünglid $275,000 veran: 
f&hlagt waren. 2% 

Die meiften der Gontrafte find aus: 
wärtigen Firmen überlafjen : worden. 
So erhielt die Firma Burnett, Recorb 
& Chapman in Minneapolis die Zim- 
mermannsarbeiten für $99,500; die 
„King Bridge Go.“ in Cleveland die 
Eifenarbeiten für 857,525; Burnett, 
Recard & Chapman in Minneapolis die 
Stucaturs und andere Gipsarbeiten für 
$2,100 und diefelbe Firma bie An: 
ftreichers und Glaferarbeiten für 85,700 
zugejproden. Mit der äußeren Aus- 
Ihmüdung wurde die Hiefige „Philipfon 
Decoration Co.“ betraut und erhält das 
für 834,800, während die Mobdellirar: 
beiten an Leopold Bonnet von hier für 
84,835 (Originale) und 8965 (Dupli- 
cate) vergeben wurden, 


von ca. 30 Eon: 


feafte zur & | Die 
klären 


Die Dacharbeiten, einſchließlich der 


Lichteinfälle, werden erſt ſpäter verge⸗ 


ben werden, da eine Aenderung an den 
Plänen vorgenommen "werben fol. 

Ein Vertreter der Firma %. ©. Braun 
& &o., deren Dffice fi in 379 Süd 
Paulina Str. befindet, erjhien Heute in 
unferem Redaktionsiofal und theilteung 


mit, daß die Firma ‚Manftedt & Eo.,- 


die in Kalk bei Köln (Deutjchlgnd), be: 
deutende Faconeiſen⸗Walzwerke befigt, 
beichlofien hat, die Ausftellung zu be: 
ſchicken. Genanntes Hüttenwerk wird 
bier durch die Firma Braun & Co. ver: 
treten. & 

Die Außftelang und die Arbeiter. . 


Herr Samuel Gompers, BPräfident 
der „American ederation of Labor” 
fandte an den Arbeiter-Ausfhuß für die 
Beltausjtelung eine Depeche, in welcher 
er empfiehlt, unter allen Umftänden an 
der Forderung eines Minimallohnes feft: 
zubalten.: Der Ausfhuß bat in Folge 
deifen in einer am Samjtag Abend abges 
haltenen Verſammlung beſchloſſen, eine 
Delegation zu den Weltausſtellungs- 
Direktoren zu ſenden und um den Wort- 
laut der Klauſel zu erſuchen, welche mit 
Bezug auf Achtſtundenarbeit und 
Schiedsgerichte in den mit den Kontrak⸗ 
toren einzugehenden Vereinbarungen 
aufgenommen werden ſoll. 

Im Jackſon Park wird gegenwärtig 
wieder beſonders rüſtig gearbeitet. 
Vier Baggermaſchinen ſind thätig, um 
die nöthige Vertiefung derſtauäle, Seen 
und Teiche zu bewerkſtelligen. Es heißt, 
daß im Juli 15,000 und im Auguſt be— 
reits 30,000 Mann dort beſchäftigt ſein 
werden. 

#8 t ⸗— 


Sjrbeitersingelegenheiten. 


Die hiefigen Dachdeder, melde fi 
vor Kurzem organifirten, nehmen jebe 
Gelegenheit wahr, um ihre Organifa- 
tion zu ftärfen, und zwar dor Allem zu 
dem Zmed, jobald al3 möglih einen 
höheren Lohnfaß.und fürzere Arbeitszeit 
zu erzielen. Geftern Nadmittag fand 
in Mathias Hal an der Ede von Hal: 
fted und De Buyiter Etr. eine Ber: 
fammlung ftatt,;welde von über 300 
Dacdedern befuht war. 3 wurde 
befannt gegeben, daß die -Union von 
jest ab im „Building Trades Council“ 
vertreten fein wird. 

Die Röhrenleger find ebenfalls äußerjt 
rührig, um in nädhjfter Zeit mit Forbe- 
rungen bezüglich einer Verbeflerung der 
Kohnlifte und der ausfchlieglichen Ve: 
(Häftigung. von Unionleuten vor Die 
Gontraftoren zu treten. Eine Berfamm: 
lung fand gejtern Nahmittag in No. 
106 -DeKoven Str. jtatt, bei welcher 
über 100 neue Mitglieder aufgenommen 
wurden. E83 wurde, die Abfidht ausge 
fprochen, die im Jadfon Bart beihäf:- 
tigten Arbeiter in die Union aufzuneh- 
men und dann dort mit obigen Forbes 
rungen den Anfang zu madhen, 

In einer geftern abgehaltenen Ver: 
fammlung des Councilö ber Arbeitsrit- 
ter wurde die Betheiligung an- der im 
nächften Herbit jtattfindenden Demon: 
ſtration beſchloſſen. 


Schlitz Brau 


Imadwi Ertra Bale. 


Duell im Jadfon Bart, 


Geitern früh fand im Jadjon Park 
ein Säbelduell ftatt, in weldem einer 
der Duellanten, Graf Rudolph Kal: 
nofy, ein Neffe des befannten Stants- 
mannes, Grafen Kalnofy, am Halfe 
verwundet wurde. 

Eine mißliebige Beinerfung, weldhe 
von einem Gafte des Nicelieu Hotels 
über die Schaufpielerin Mittie Atherton, 
zu deren Berehtern der Graf zählt, ge: 
macht wurde, fol diefem Beranlaffung 
zu der Forderung gegeben haben. Man 
jagt übrigens, daß der Herr, der eine fo 
we. Klinge führte und den Heiß: 


-fporn,nad allen Regeln der Kunft ab- 


nfalls um die Gunit der 


fertigte, 
T SR E83 mag 


i bemůhte. 


deshalb wohl aud ein gutes Theil 


mit im Spiele gewejen fein, 
Gegner war ein udyer. 


Ratnotye 


u 


| figer Gtabt, deren Awed ea 
friſch eingewanderte Glaubensgenoſſen 
igen, Jaben ſich mit aller 


— — uden er- 


fie 


die Mafienein- 

ing i — 
Organiſationen in hie⸗ 
iſt, arme 


Die jüb 


Entſchicdenhe erklärt, baß fie 
inen weiteren Zuzug nicht wünjchen. 


Um biefer Erklärung mehr Nahdrud zu 


;geben, haben fie fi) gemeigert, einen 


Theil” der von Baron Hirih of: 
ferirten Schenkung von $2,500,000 
‚entgegenzunehmen, weil fie dur 
Annahme dieſes Geldes fi ver 
pflicdten würden, für die Ankümmlinge, 
welde in Maflen auf dem Wege nad 
den Dereinigten Staaten find, zu forgen. 

Die von den biefigen 2 abge: 
gebenen Erklärungen lafjen an Deutlic)- 
teit nichts zu wünfden übrig. Cs 
wurde den auswärtigen Comites, welche 
in New York ſowohl als auch in euro: 
päiſchen Hafenplätzen zu dem Zweck be: 
ſtehen, gemaßregelte und nothleidende 
Raſſegenoſſen zu unterſtützen, die Mit— 
theilung gemacht, daß Chicago durchaus 
nicht der geeignete Platz für die Einwan⸗ 
derer ſei. Man habe hier mehr als ge: 
ug zu thun, um alle die Familien, 
welche jich bereits bier befinden, mit dem 
zum Yeben Nothwendigjten zu verfehen: 

Hert Francis C. Kih, der Superin- 
tendent ‚dev jübifchen Unteritügungs-G®e: 
fellichaft, welcher feinen Poften bereits 
feit 187 1-verfieht, machte über die Sad- 
lage folgende Mittheilungen: „In Ehi: 
cago befinden ji etwa 12,000 ruififche 
Juden, von denen ein großer Theil von 
allen Mitteln entblößt hier ankam. 
Hatte der Anköinmling ein Handwer 
gelernt, fo verfähen wir ihn mit Werk: 
zeugen, verfchafiten ihm einige Kund- 
fhaft und fegten ihn fo in Stand, fi 
das für's Leben Nöthigfte zu verdienen. 
Derartige Fälle waren und find Leicht zu 


erledigen, doch anders verhält eö fi) mit | 


folden, wo der Antömmling nichts ge: 
lernt hat und ebenfalls ohne Mittel ift. 
Wir verfuchten indeffen auch folge Leute 
in irgend einer Weife gu befäftigen und 
bis jeßt haben wir ohne bejondere 
Schwierigkeiten operirt, doch wäre e3 
unmöglich, allen gerecht zu werden, falls 
ber jich unterwegs befinbenbe Einwan⸗ 
—— nach Chicago gelenkt werden 
ollte.“ 


unglũudlicher Ausgang eines 
Scheibenſchießens. 


Der 21jährige Glasſchleifer Jacob 
Biltle liegt im County⸗Hoſpital an 
einer. Schußwunde im Unterleib dar⸗ 
nieder, welche ihm am Samſtag Nach⸗ 
mittag von ſeinem Freunde, dem in 
gleichem Alter ſtehenden Glasſchleifer 
Hoſey, in Adams Schießgallerie, No. 78 
We Madiſon Str., beigebracht wurde. 
Beide vertrieben ſich die Zeit mit Schieß⸗ 
übungen, und auf bis jetzt unaufge— 
klärte Weiſe entlud ſich der Revolver in 
Hoſeys Hand, wobei die Kugel dem 
Freunde in den Unterleib drang. 

Hoſey, ſowie auch Bittle erklären, 
daß ein unglücklicher Zufall gewaltet 
habe, dagegen ſoll ein Knabe, deſſen 
Namen man aber bis jetzt noch nicht er— 
mittelt hat, gehört haben, daß dem 
Schuß ein Wortwechſel vorausging. Die 
Polizei hat Hoſey in Haft genommen 
und in einer Zelle untergebracht, wo er 
den Verlauf der Verletzungen Bittles 
abzuwarten hat. Bittle iſt der Sohn 
des Poliziſten gleichen Namens und als 
ein anſtändiger junger Mann bekannt. 


Eigenartiger Todesfall. 


Die Frau des Polizei⸗Lieutenants E. 
Cosgrove, von der Maxwell Sir. Sta⸗ 
tion, ſtarb geſtern in ihrer Wohnung, 
196 Henry Str., unter bedaugrlighen 
Umſtänden. Vor einigen Tagen kaufte 
ſich die Verſtorbene in einem Laden' der 
Stadt ein Paar Glace-Handſchuhe und 
zog dieſelben ſofortan. Wie ſich jetzt 
herausgeſtellt hat, iſt etwas von dem 
zum Färben der Handſchuhe verwendeten 
Stoff in eine Eleine ofjene Wunde ber 
Frau gedrungen, wodurd Blutvergif⸗ 
tung und f&hließlih der Tod herbeige⸗ 
führt wurden. 


Sur und Ne. 


* Die Mitglieder ‚des Legislatur: 
Ausschufles für die Stants:MWohlthätig- 
teitsanftalten trafen auf ihrer Inſpek⸗ 
tiongreife durch den Staat geitern bier 
ein und inſpizirten das County⸗Armen⸗ 
haus. Heute reiſen ſie nach Elgin wei⸗ 
ter. 

* Der alte Chicagoer Anſiedler Mark 
Kimball von 2108 Prairie Ave. liegt 
an der Rippenfell⸗Entzündung ſo ſchwer 


krank darnieder, daß ſein Aufkommen 


Außerit unwahrfcheinlich ijt. Herr Kim: 
ball ift 70 Jahre alt und -feit über 50 
Jahren hiet anfäffig- 

* Der „Dat Park Cycling Club“ 
legte am Samftag Abend. in: feierlicher 
Weije den Grundjtein zu feinem neuen 
Bereins:-Gebäude. Nachher fand in 
Hoards Halle ein Banguet ftatt: Das 
neue Gebäude wird 812,000 kojten. 

- * Eine Anzahl Bürger irländijder 
Abkunft traf geitern im Grand Pacific 
Hotel die Arrangements für eine Reihe 
von Mafjenverfammlungen, welde an- 
läßlich der Anmeienheit des Agitators 


Wiltam Redmond in nähiter Zeit zum | 


Beften der Parnell'ſchen Sache abgehal⸗ 
ten werden ſollen. 

* Ein der New York Central und 
Hubfon Eijenbahn-Gejellichaft gehöriger 
—— Brettern en 
wurde am. en Rai a 
Geleiſen en 41. Str. — 


| feiner Sabung dur) Feuer zerſtört. Der 


Dem %o - Eobman von. No; 279. y 


©; State x amt. 
bene Senne als 


[& 


Berluft beträgt 82000. 
* Der Beicenfteller Thomas Graby 


Be ag. in ber Ro. 87 


iſt 
—* 


gung begann. etwas fpät da viele der | 


aus weiter Ferne - 


e |:ten fi auf das Beiley 


am Samijtag 


-Schüler ftolz jein. 
I fehr gewandt getroffenen Arrangements 


®. 


ea * 


ran: Die Maifeier in Paride 


@ari’er Sorreiponpenz des „Berliner Zagebl.9 


— — Als Sammelplatz der Anar 
chiſten in Paris war die Place de le 
Republique bezeichnet worden, und in 


Sozialer Tunmverein. 

Eine gemüthliche und echt turneriſche 
Affaire war das Muifeſt, welches der 
Ben — ep Kon | 
in feiner Halle an det Ede non Belmont‘| der That fand ich, als i n4Uü 
Ave. und Paulina Str. zum Beten der. | Yaferb a — nr 
am Kreisturnfeit im Gt." Paul theilneh- | gmimikter, als am Vormittage. Ein 
menden Riege veränftahtete. Die Unter: | „Miijender“, eine von jenen zweifelhai- 
ten Geftalten, die am Tage Bhotogra- 
phien auf der Straße verkaufen und des 
Nachts das edle Gewerbe der Zuhälter 
und Straßenräuber betreiben, vertraute 
mir, da die Anarchiften nicht vor ſieben 
Uhr anrüden würden, wenn fie nicht 
angejichts der ftarten Militärmadt und 
der Laubeit des Bublitums anderer 
Meinung würden. Und fie waren, als 
ih gegen fieben Uhr mich wieder hier 
einfand, anderer Meinung geworden, - 
Sie waren rubig zu Haufe geblieben, 
Trotzdem waren der Plab und die an 
ftoßenden Straßen von Leuten gejtedi 
vol. Bon Zeit zu Zeit entitand eine 
Panik im Publikum, die hauptſächlich 
von ca. 150 Straßenjungen veranlaßt 
wurde. Dieſelben umſtanden die Poli⸗ 
zeidetachements, pfiffen und johlten. 
Sobald die Polizei Anftalt madjte, fich 
den Einen oder den Anderen zu langen, 
fegten fie wie eim aufgejcheuchter Flug 
Spaten davon, das übrige Rublitum 
zu wilder Slucht mit fortreißend. Wie 
wenig ernft man diefe Vorgänge in zu- 
nädft betheiligten Kreifen nahın, mag 
beweiſen, daß ſämmtliche Geſchäfte 
ſämmtliche Cafes um den Republique- 
Platz geöffnet geblieben waren. Die 
ganze Geſchichte artete hier zu einen 
großen ULF aus. ; 

Und die Moral des Tages ? 

Der wirkliche Arbeiter war in ber 
BVerkitätte geblieben. Er hatte e3 mr- 
der für nöthig noch erjpriehlich gehal« 
ten, einen Arbeit3tag für eine Sade zu 
verlieren, jür deren Erlangung e3 hun» 
bert andere Mittel gibt. Das, was fıy 
auf der Straße als Arbeiter geberbete, 
waren die Bummler und Tagediebe, die 
weder adjt Stunden no acht Minuten 

- arbeiten wollen. Wenn die Brefje ruhis 
ger und verftändiger geblieben wäre 
und nicht tagtäglich die gräulichiten Se: 
Ichichten von Ereignifien, die am 1. Mai 
pafliren würden, aufgetiicht hätte, wenn 
dadurch nicht eine Anzahl von Leuten, 
bie jonft rubig hinter ihrem Comptoir 
figen, auf die Straße gelodt worden 
wären, jo wäre der 1. Mai vollitändig 
wie ein anderer Tag verlaufet. Diate- 
riell. bat diefer Lärm, der um den Tag 
I, worden, mehr dem Arbeiter ge- 


itglieber und freunde des Bereins exit | 
| hatten, 

aber Niemand bärfte #8 bereuen, das 

Motto befolgt zu haben! „Abwarten 

und — Bier trinten“, Im Mittelpuntt 

bes Programms jtand die Aufführung 

des zweiaftigen Lultipiels: „Das gol: 

dene Kreuz“. Die Hauptrollen wurden 

dargeitellt von den Herren Ernit Mau: 
fer, Zofeph Wanef, Dr. Theo, Boll, 

und Kramer und ben Damen Marie 

Bol und Hermine Wanet. Nah Schluß 

der jehr beifälig aufgenommenen Bor: 

ftellung erfolgte die Berauktionirung und | 
Bertilgung einer famojen Maibowie, 

und dann trat das Tanzvergnügen in | 
jeine Rechte. Das Arrangementscomite, | 
das aus den Herren Geo. Machmert, 

Hermann Tepe, Geo. Krufe, H. Kruie, 

Thomas Clauffen, Ehas. Jwen und 

Dtto Schmoll bejtand, machte ji fehr 

verdient um den erfolgreichen Verlauf 

des Feſtes. 


Dictoria Koge No. 5, 3. ©. M.X. 


Die Frauen: Löge: Pictoria No. 3, 
„Independent Order of Mutual Aid“ 
hielt am Samitag Abend in der Bhoentr 
Halle an der Divifion Str. ihren erften 
Namensball ab. Der Befuby war ein 
recht guter und alle Anwefenden amüſir⸗ 
je Anordnun⸗ 
gen für den Abend lagen in den Händen 
der Frau M. Kunhze, Frau L. Schubert 
und des Herrn Louis Fablan 


Cöncertina-Club. 


Der „Chicago Eontertina-Club* hielt 
bend in Luths Halle, an 
der Larrabee Str., ein Aberaus vergnügt 
verlaufenes Maifeit ab. Acht Concer⸗ 
tinen, von Mitgliebern bes Bereins 
gefpielt, eine Geige und ein or: 
net, lieferten für den Abend die denkbar 
Iuftigite Mufit und getanzt wurde mie 
nie zuvor. Der Dirigent Herr Kiefing 
kann mit Recht auf die Leiftungen feiner 
De verfchiedenen 


lager in Händen bey Herren WA. F. 
Erihfen, Guft. Langholt, Peter 
Grusius, 3. Banden Bemden, Henry 
von Silverhorn und Mar Haenel. hadet, ald genüßt. Eine große Anzahl 

remder find aus Bejorgnig vor „den 
angelündigten Ereigniffen abgereijt; die 
engliiche Gejchäftswelt, welche drei 
Feiertage hatte und diejelben in dem 
vergnügten Paris zuzubringen pflegt, 
ift daheim geblieben und hat ihr Geld 
in London ausgegeben. Dem vor: . 
geitedten Ziele der achtftündigen Ar 
beitögeit ift man alfo um feinen Schritt 
näher gefommen, man hat höchitens den 
focialiftifchen Schreiern ihren Glorien: 
fchein frijch vergoldet, eine Vergoldung, 
die jchlieglich ziemlich theuer zu ftehen 
gefommen if. Im der- fociafiftijchen 
Prejje finde ich heute denn auch etwas, 
was einer Raterftimntung verzweifels 


ähnlich fieht.“ 


QAuf der Straße angefallen, 

Zohn Rieger, ein erft:vor Kurzem 
nah Chicago gelommener Wrbeiter, 
hatte geftern einen Spaziergang gemacht 
und trant auf dem Nüdmwege in der 
Wirtbihaft an Randolph und Union 
Str. ein Glas Bier, wobei er eine 810: 
Note wechjelte. Als er wieder auf der 
Straße angelangt war, wurde er plöß- 
lih von drei Kerlen, bie ihm in der 
Wirthihaft beobadhtet hatten, überfal- 
len,‘ niedergefhlagen und um feine 
Baaridaft, jomwie um feine 815 weribe 
Uhr beraubt. Rieger, melher in No. 
16I N. Union Str. ‚wohnt, * war nicht 
im Stande, die Räuber genügend zu be: 
freiben, jo daß ihre Verhaftung bis 
jest nicht erfolgen konnte, . 


Die Waldbrände. 


Die Maldbrände, welche während der 
legten Wochen in verjchiedenen Theilen 
des Landes ftattgefunden haben, erin- 
nern in ihrer Ausdehnung fait an bie 
furchtbaren Brände des Herbites 1871. 
Bon den herrlihen Waldungen an den 
Abhängen der Alleghanies find taufendbe 
von Adern Holzbeitand vollftändig im 
ben Flammen aufgegangen und nament- 
Ih in New Serjey, Benniylvanien, 
Weit Virginien und Maryland bat der 
Feuerdämon in den Wäldern furdtbar 
gewüthet. Im Weſten iſt wahrſchein⸗ 
lich noch mehr Holzbeſtand der Zerſtö— 
rung preisgegeben worden. Nament⸗ 
lich Nord-Wisconſin und Minneſota, 
ſowie Central⸗Michigan haben außeror⸗ 
dentlich ſtark gelitten. 

Im letztgenaunten Staate ſind auch 
mebrere kleine Ortſchaften und einzelne 
Gehöfte in den Flammen aufgegangen 
und hunderte von Menſchen obdachlos 
geworden. Der angerichtete Schaden 
läßt ſich noch nicht genau, berechnen, 
doch wird derſelbe in den öſtlichen 
Staaten ſchwerlich unter vier Millionen 
Dollars betragen, während allein an 
Bau- und Nuhholz im Weſten minde— 
ſtens eine ebenſo große Summe hin—⸗ 
geopfert worden iſt, ganz abgeſehen von 
den niedergebrannten Häuſern ete. 

Dieſe großartigen Valdbrände find 
nun durchaus nicht als unabwendbare 
Naturereigniſſe hinzunehmen, wie etwa 
Blitzſchläge, Hagelſchauer, Nachtfröſte 
etc., jondern fie find zum großen Theile 
auf die Nachläfiigkeit der Unmwohner 
zurüdzuführen. Diele amerifaniics 
Farmer denlen fidy-gar nichts dabei, 
das trodene Gras und. Unterholz; im 
Brand zu jteden und die Holzhauer find 
womöglich noch nadjläjfiger und gleich» 
giltiger, al3 jene Jarmer. Gie lajiem 
das Aftwerf und Reijig der geichlage- 
nen Bäume dort liegen, wo der-Baum 
gefallen ift und bei einem etwaigen 
Waldbrande wirkt dies troden gewor« 
dene Ajtwerf ähnlich, wie das Streid- 
Golz in dem Pulverfaſſe. 

Sn Europa, namentlich in Deutic- 
land, gibt es Wälder von ebenjo großer 
Ausdehnung, wie wir fie jest noch in 
den Ber. Staaten haben mögen, aud 
dort fommen Waldbrände vor, diejelben 
find jedoch niemal3 von derartigem 
Umfang wie bei und, ine vernünf: 
tige Forjtverwaltnng jorgt dort Das 
für, daß Neifig, Ajtwerf und unbraud- 
bares Unterhol; weggeidhafit werden 
und durd) die Wälder ziehen ich in bes 
fimmten Entfernungen freie Stellen, 
fogenannte Brandgajien, welhe das 
einzig zwedwmäßige Mittel zur Beläns . 
Pfung größerer Waldbrände find. 
Ju den Ver. Staaten Wird aberio 


Frecher Raubanfall. 


Der Gaſtwirth Meyer Lipſchitz be— 
nachrichtigte die Polizei, daß er geſtern, 
am hellichten Tage, in ſeinem Lokale, 
1087 Welt Madifon Str., von zwei 
Strolden unter Todesdrohungen ge: 
zwungen worden fei, ihnen den Ynhalt 
feiner adenkafje, 812, auszubhändigen. 
Der Beraubte lieferte eine genaue Ber: 
fonalbejchreibung der Kerle, die beide 
mit Revolvern bewaffnet waren. 

——+12--+-—o— 

Das Werk Jummer Jungen. 

Unbedadtfame Knaben verurjadten 
am geitrigen Tage in Calumet Heights 
einen Wiejenbrand, welcher bei der gro: 
fen Ausdehnung, die er genommen, die 
ganze Nahbarjchaft in Angit und Schre- 
den verfeßte und mehrere Gebäude in 
ernftliche Gefahr bradite: Die Polizis 
ften Madden und Mernid zogen jich 
ſchmerzhafte Brandwunden zu. 


Auf dem Patrolwagen geſtorben. 


Andreas Beck, bis zuletzt im Liberty 
Bell⸗ Logirhaus, 49 Süd Desplaines 
Str. wohnhaft geweſen, ſtarb geſtern 
Nachmittag auf dem Patrolwagen der 
WeſtChicago Ave., welcher ihn nach 
dem County⸗Hoſpital bringen ſollte, am 
Säuferwahnfinn. 


* Die in No. 332 W. North Ave. 
wohnende Mary Toty wurde geitern 
Nachmittag an ber Ede von 5. Ave. und 
Süd Elart Str. von dem Fuhrwerk bes 
in No. 283 North Aue. wohnenden 
Henry Brenner überfahren und erheb- 
lich verlegt, Man brachte fie per Am: 
bulanz nad ihrer Wohnung. 


inne) Aen ſtehen durch 
a — "mit —*2 Of ſice der 
„Ubendpoft‘' in Berbindung. 


Brieflaften. 


.„ D Die Belmont Ave. fiegt auf 
122 Late Biew), und iſt ſoͤwohl 
mit der Lincoln Ave. 2 au —* ne 

:& u erreichen, ie F e 
—— — und Leder⸗ Joutual 
werden wir Ihnen morgen oder übermorgen 
beantworten. * — un 

. Liberty Str. en © 
* * Rundſchau“, 370 Dearborn ©tr., 
nad. ’ 
Fird 100. Der Sieru ber Ahrer Moh- 
unädhft gelegenen statholifchen 
a a rt di 
e bereitwilligt U geben 
Sieiegilt von der zweiten Sage. | 
&. R. IR zu wenig von algemeinem In: | erft dann eine vernünjtige R 
brecht. Adreſhren tung Plag üreiien, Wenn die guojen 
ungen verjhwunden find, -. .:. 


De: 


* br Der 
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&hicago Opera. — The Patrol. 

— — ———— of Home. 

* do: — 
——— 


—* arfet — 


. Havling — The Bollom of the Sen. 
» Beoples — Gipooner Eomeby Co, 
Madifon Str. Opera Houfe. — Bariety. 
Standarb — The golden Gulch. 


—— 


Ein jungez Mädchen Namens Ella 
Mathews 8 Toledo, D., 

drei Monaten bei der Familie von €. 
S. Mark, 92. Str. und ©. Chicago 
Ave., befchäftigt war, mußte geftern 
Abend megen plöglid eingetretener Gei⸗ 
ſtesſtörung in Haft genommen werden. 
Ella hat die Idee, die Schauſpielerin 
Mary Anderjon zu fein und geftern be: 
aab fie fi auf die Straße, wo fie fi 
entEleibete, um fich für ihr Auftreten an 
der Bühne fertig zu machen. . 

— — — 
Bauerlaubnißſcheine 


wurben an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
®. Kantenberger, Uſtöck. Cottage, 1126 
Wellington Str. 81200; John B. Müller, 
Iftöd. Cottage, 105. Str. und Wentworth 
Ave., 81000; Chas. Aierill,‘ 2itöd. Wohn: 
haus, Dakwoob und California Ave., 81200; 
Mary & Brade, Aitöd. Wohnhaus —8 
ment, 6048 Mnter Str., 82000; Ole Erd⸗ 
vig, Atöck. Wohnhaus, 40 Cornelia Stt., 
SO: Weber, 1ftöf. Anbau, 118 Wil- 
.ow Str., 81000; John Müller, 2 Bitöd. 
‚obibäufer mit Paben und Rafement, 572- 


RR Str., 38800; John M. Smuyth, 
Yaben- Gebäude mit ajement 150-164 
dijon Str., 8200,000 ; H. Salzmamı, 


E. Wohnhaus mit Paben :umd Bajement 

z. Harrijon Str, 89000; Samuel 

d, 3ſtöck. Wohnhaus mit Baſement, 

reſt Ave. 87000; John S. Thomas, 
sıtod. Wohnhäuſfer mit Bajenent, 4330-36 

Salunıet Ave., 836,000; Walbitrg Bros,, 
wei Zſtöck. Bohnbäufer, 65535554 "Late 
Ave.; 84500; Illinois Central BR, R, &o., 
Hitör. Depot an "88. &tr..und. den Geleifen, 
81500; Frau Emma Kradt, 2jtöd. Wohn: 
haus, Wooblawn Ave. und 37. Str., 81600; 
M: M. Jamieſon, 2ſtöck. Wohnhaus, a8 
Newport Ave., 81000; H. D. Oftrom, 2itöd. 
Wohnhaus, 1642 Fletcher Str., 82500; 3. 
9. Lungren, dreiſtöck. Wohnhaus mit Vaſe 
ment, Dover und Clark Str., 85800; €. 
Xopnion, 1jtöd. Gottage, Gurtis und 109. 
81209 ; James Hannon, 2itöd. Wohn: 
haus mit Bajement, 4810 -Brairie Ave., 
4509, 2. Clancy, 1jtöd, Anbau, 5258 
Schon»! Str., 814005 M. Hohnafon, 2itöd. 
Wohnhans, 4803 Union Ave., 31800; Fratt 
N. Aunger, 2jtöd, Wohnhaus, 4610 Iood 
Zitr., 520004 8. &. Ballard & Eo., 3 1itöd. 
Gottages, 5219, 5243, 6325 Hart Ave,, 
81500; %. €. Ballard & Go., 3 litöd. „Got: 
taxes, 5220—5234 und 5238 ' Florence Ave, 
54900 5 N. Bearfoll, 1itöd. Cottage, Kinzie 
nıd 42. Eiv;, 81500; Arau M. Cummings, 
Iſtöck. — 226 Owasco Str., 81000; 

RM. Eddy Foundry Co. 2ſtöck. Stall, 60 

Ohio Str., 81200; John O'Connor, 2ftöd. 

Wohnl haus, 3815 Darnell Ave, 83000; 
tiootph" Loch, Sitöd. Wohnhaus mit Baje- 
ment, 3622. Grand „Boul,, 812,000; U. 
Woti, 3ſtöck. Wohnhans mit Bajement, 427 

©. Kay Str., 35500; 5. &. Ballard, 4 

ld, Goitages, 5143, 5219, 5241 und 5317 

rzte Hoe., 86000 5 I. E. Cindquiit, : 2ſtöck. 

v1, 5581 Sherman Str., 82500; 2. 
15, 2itöd. Wohnhaus, Meridian und 
EStr., 330005; Patrick MeAuliff, 3ſtöck. 
nd mit Laden und Bajenent, 556 
Suliferhia Ave, 89000; PB. H. Kohn: 

' Gottage, 98 Norwood Ave., 
7 sitöd. Wohnhaus mit 
a eut, 258 Hudjon Ave., 86500. ö 
{0 —.— ⸗ 

Todesfälle. 

Im Nacftehenden verdffentlichen tpir bie Lifte des 
dexifiben. Über deven Tod dem Gefundbeitdamte grob 
Gen celiexn Dlittag und heute Nachricht zuging: 

ch Ge ı{lel, 446 27. Str.. 3: M. 
Heune, 387 Mellg Str. 1 5 IM. 
Siege, 51 Zell ‘Place, 54 5. 11 M. 


ws, 065 5, 90 ited Str., 13. 9M. 
Dorf g, 143 ©, Ntonroe Str.. 285. 
. 3 


allen, 3 . North Ave., 10% 11 M. 
—8 Sũẽ W. North Ave., WIJ. 
Freb Beuyn 9 Va Saue Str, a! IM. 
Laca vrgel, 3531 Iudiaua Abe., 
oartha Ranuge. 73W. Chicago a "143. 5m. 
t, 2, Heines 54, . Madifon <tr., 72% 
roman, 812 Fairfield Ave. 3). 
al Selamer Ave, 1 2). 10 M. 
2, 14, LI.CM. 
syer. 106 Frc iefteib Ave, 65 I EM. 
‚bei ng, 133. Chicago Ave, 2%.6M. 
r, Presbuterian Hojpital, 19 3 
Schmid, Well ugton eye &tr.,72 3. 
at iger, 550 WW. 13. Str, TM. 
Kır,ert Sititther, 1508 35 Str., 10; 
St. Kriſtan, 21 Fay Str., 21 53. 


Wochentliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröſſentlichen wir die Liſte der auf dem Poſt 
amtstagel (aufenen Briefe. Alle in dieferXifte angezeigten 
Ri v of, uschie nit innerhalb zwei Woden, vom unten» 

deu "Datum an gerechnet, abgeholt find, werden 
Es der, Dead letter office" in Walhington gejandt 


Chicago, 233. Diai. 


973 Mautner Jenny 
974 Martens Herr 
B4 x 977 Miicyer Geft 
548 Bargindo Ewald 979 Miticte Johann 
R49 Balte A 982 Müller Edward 
59 Banermeilter YrDiaria 983 Müller Johann 
51 Want Garl 084 Muther Fran⸗ 
857 Bender Sen 8856 Nowidi 
858 Bernendahl 987 Delfeier Fran 
850 Semmase Dary . 989 Oftermann Valentin 
Bu Berjen Yennie Fri 
9 Ort Hermann 


847 Hrederimann Louis 
994 Panzer Hedwig 


R6: Ponte — 
Braunerẽreuther H 995 Bauli Peter 
996 PBederjon Julia 


864 Ehriit John 
a6, Chrift vonis 997 Betry Jatob 
Bu Ded SL 

‘2 Davidjohn Yacob M 


Tubrer Eddie 
80 Kichert Maria 
851 Editadt Hermann 
BR Sagen, Joſef 
883 Erbe Abdaın 
884 Eitein-Yean 
886 Faiermasn TM Hr 
887 ae Auguft 
fepbinie 


Str., 


Lu 2 
1lv.4. 


%. Sanion, 


B42 Atınolt Aug 
te Albert 


998 Pidel 
zn zn Joſ 
ochammer Johann 
iu ade Wgufte Sri 
ugu r 
1006 Rolasfi $ — 


1007 — ar 


1010 in —* 

1011 an xr (2) 

3012 Rodlurt Bertha-Syrl 

1013 Roedel Bernhard 

1014 Rogowsh John 

1015. Ronnon € 

1017 DAofenberg Bkofe Sp 
ofe Oo ran 

1018 Rofenblum & 


has 
ME Rozet Panl 
024 Ruda Adam 
108 Riemer Ynliuß 
1088 Gaater Winrgrette 
er te 
2 & —— F 
uger Min 
1085 Sutter, Louiſe 
1036 : —* t — 
in 


BIB GLak Bug 

890 — rg Emil 
Adſchmidt Ze 

9 Bene Sal 


1042 
1048 Bee 


100s 

1046 Sawargenhern "art 
von 

-1047 Giegerß Geo 

1049 Sil 

1051 


welches jeit 


Henrichs, 56 Clybourn Ave. 
John Dobler, 144 Clybourn Ave. , 
G. C, Putman, 949 Clybourn Ave, 
Zanders Newsstore, 757 Clyboarn Are. 
G. A. M. MeComb, 635 N, Clark Ste. 
H. Heine, 500% N. Clark Str. — 
Reifenberger, 212 Center Str. 
Es, "brostensen, 978 E. Division Str. 
8: E. Nelson, 334 E. Division Stt: 
“Paul ’Valy, 487 E. Division Str. 
A. W, Triedjund, 282 E. Division Str. 
A. Zimmer, 2% F. Division Str. i 
H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin, 
Viernow, 7%0 N. Halsted Str. 
Fred Beisswanger, 113 Illinois Str. 
H. Beisswänger, 149 Illinois Str. 
H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 
©, Weber, 195 Larrabee Str. 
W. Earnst, 523 Larrabee Str. 
L. Berger, 577 Larrabee Str. 
Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel, 
K. Schuster, 156% E. North Ave. 
H. Schimpfky, 276 E. North Ave. 
Frau Petry, 366 E. North Ave. 
Peterson, 415 E. North Ave. 
Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Str, 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 
W. J. Meisier, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 
J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Str. 
John Beck, 141 Wells Str. 
Sutherland Bros., 149 Wells Str. 
L. Stapieton, 190 Wells Str. 
J. Buckly, 211 Wells Str. 
J. F. Holzapfel, 280 Wells Str. 
Frau Walker, 453 Wells Str. 
Frau A. Becker, 660 Wells Str, 
C. Taubert, 667 Wells Str. 
C. Giese, 344 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 891 N. Ashland Ave. 
C. Peterson, 402 N! Ashland Ave. 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicago Ave. 
Chas, Stein, 418-W. Chicago Ave. 

C. F. Dittberner, 518 W. Division Str. 
Ffau Kray, 2% W. Indiana Str. 

E, N. P. Nelson, 335 W. Indiana Str. 
F. €. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Maättin Ackermiaun, 364 Milwaukee Ave, 
C.J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave. 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave.“ 
H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave. 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave. 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ave, 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südfeite. 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 8. Clark Str. ' 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ave, 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 4020 Cöttage Grove Ave. 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave, 

L. Kallen. 3517 S. Halsted Str. 

W,M. Meistner, 3113 S. Halsted Str. 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Str. 
A. C..Fleischer, 3519 S. Halsted Str. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted $tr. 

C. A. Enders, 2525 Hanover Str, 
Schacher, 2131 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 8. Stäte Str, 
G. Kass, 2608 Southpark Ave. 

J. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 3950 S. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave, 
8. C. Smith, 2339 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
John Doyle, 2559 Wentworth Ave. 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str. 

Simms, 123 E. 2. Str. 

Bulton, 233 E. 22. Str, 

Sapf, 324 E. 9, Str, 

Bernhard Horn, 159 25. Place. 


Südweftfeite. 


Brenner, 11% Blue Island Ave. 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave. 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 

J. F. Peters, 538 Blue Island Ave, 
A. Brunner, 38 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave, 

J. Buechsenschmidt, 90 Canalport Ave. 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J. rts, 162 Canalport Ave, 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 

8. Rosenbach. 212 S. Halsted Str. 
Rosenburg, 242 S. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 

J. Newmen. 354 S. Halsted Str. 

J. Mueller, 550 S. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 


. Newsstore, 776 S. Halsted Str. 


Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str, 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Ste. 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin, 38 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W, Lake Str. 

Perry, 193 W. Lake Str, 

O’Connor, 251 W. Lake Str. 
Schmelzer, 883 W. Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Str. 
Jenson, 676 W. Lake Str. 
Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 
W..J. Moore, 117 W. Madıson Str. 
Chamberlain, 256 W. Madison Str, 
Georg Holt, 36714 W. Madison Str. 
Fash, 516 W. Madison Str. 

Smith, 10S. Paulina Str. 

Salomon, 275 W. Polk Str. 

C. Enghauge. 213 W. Van Bureh Str. 
Joe Linden, 295 W. 12. Str. 

Theo. Schulzen, 301 W, 12. Str. 
Neutel, 630 W. 12..Str. 

H. Reinhold, 194 W. 18, Str. 

Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Str. 

J. Lassahn, 151 W. 18. Str. 


Safe Diem, 


Valentin, 1313 Ashland Ave. 

W. Coohrane, 886 Clybourn Ave, 
C. Rolada, 485 Lincoln Ave. 

A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 

B. Wehmboff, 724 Lincoln Ave, 
H. Ludewig, 759 Lincoln Ave. 
Klinker, 789 Lincoln Ave. 
Hemmer, 1039 Lincoln Ave, 

C. Stephan, 1150 Lincoln Ave. 
S. Egloff, 464 Southport Ave. 


J. 
€. 
4 
D. 
J. 
W. 
A. 
@. 
A. 
A. 


Town of Eafe. 


H. Rhein, 5234 Justine Str. 

Kilroy, 601 Root Str, 

Ch. Birk,4410 8. State Str. 

Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth rer. 
E. Gross, 4066 Wright Str. 


Dorftädte. 


ARLIN@ToN HeıcHts, John Behling: 

AUBURN PARK, Sam. Chudleigh. 

AURORA, Wı=., Wolff, 10 N. Broadway, 

Austin, Emil Frase. 

AYVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
mont Ave. 

Bıve IsLanDd, Wm. Vanderob. 

COLEHOUR, F.R. Miller, Avenue x swischen 
104. und 106. Str. 

DAYENPOoRT, Ia., YYerm. Haak, 1085 W.7. Str. 

DespLaınes, Lowig Fritz. 

Eucrn,. Louis Mengeier, 194 Dundee Am. 

Eımuurst, Wm. Meier. 

GeEnzs£o, B, Lacher, 

CENTRAL PARK, E, J. Horder. 

GBAND Crossıne, Peter Preise. . 

Haumonp, 9. A. Hartman. 

Invıne Park, H. W. Bussey. 

Irasca, H. Arlenstorf. 

JEFFERSON Park, W. Bernhard, Ecke Milwau- 
kee und Lawrence Are. » 

KENSIngToN, Chäs, Wohlfahrt. 

Lo=BaRD, John P. Weiler. 

MaYwoon, Gust, 

Monkıs, R. H. Hauk, 

OAx PARK, C. Zimmermann; Wim. Wen: 

PaLArıng, Bentler Bros. 

Park Rınsz, David Mueller. — 


F ihren in Berlin wohuenden 


Motive. ift nichts befannt. 


De 000 


— Bembardemint von Zaquique. 


— — — 


Eine — Dame, welde in ber | 2 
— und * ten, bis, ra granrige — | 
si led Son za quug F 43581 


von den hileniichen Nebellen eroberten 
und dann wieder von Balmaceda’s 
Truppen bejegten Stadt Jquique 
wohnt, fchildert in’ einem Briefe an 
Mutter die 
Ereigniffe jener Schredenstage. Nach⸗ 
dem die Dame geſchildert lee m. 


nebft mehreren —** deut 


wohnern zuerſt aus der Stadt geflüch⸗ 
tet und einmal mit knapper Noth dem 
Tode enttonnen, fpäter aber in die wies: | 


der beruhigte Stadt zurüdgefehrt war, 
fchreibt jie: „Am Freitag derjelben 


Woche begab fich etwas Unerhörtes, 


Wie id Dir jhon mitgetheilt, war die 
Stadt in den Händen der Marine, 
welche den Congreß repräfentirte. Die 
Blotade war aufgehoben, man. hatte fo: 
gar die Geſchäfte wieder angeiangen. 
Wir waren nicht mehr auf dem Kriegs: 
fuße, als um 54 Uhr Morgens drei 
fürdterlihe Ranonenihüfle una au: 
den Betten trieben. Sch Heide mich in 
aller Eile an, die Kinder desgleichen, 
und nad weniger denn zehn Minuten 
ift unjer Haus von Neitern umringt. 
Kugeln kamen aus allen Richtungen. 
&3 war der Oberit Soto, welder an 
der Spige von 123 Mann zurüdiehrte 
und die Stadt für den Präſidenten Bal⸗ 
maceda eitnahm. Die Marınejoldaten 
retteten ji, von Furcht ergriffen, auf 
ihre Kriegsichiffe und bombardirten, von 
dort aus die Stabi. Eine Stadt um 
fünf Uhr Morgens bombardiren ohne 
vorherige Antündigung! Für uns gab 
ed nur eine einzige Rettung, daS war 
der Verjuc, zu ©.’3 zu gehen, wo Herr 
D. eine eilengededte Kellerei hatte ber- 
ftellen Lafjen, die überdies durch Sand: 
jäde geihügt war. Dort wären wir 
wenigſtens vot den Kugeln ſicher gewe⸗ 
ſen. Zu dem Zweck mußten wir durch 
die ganze Stadt gehen. Es iſt ſeltſam, 
aber ich hatte in dieſem Augenblid feine 
Furcht. Die Schwierigkeit beſtand da⸗ 
rin, die Straßen aufzufinden. Wir 
hörten die Kugeln über unſeren Köpfen 
pfeifen, Gott hat uns geſchützt, keine 
Kugel bat und getroffen, während jo 
viele andere Unglüdliche verwundet und 
getödtet worden jind. Bei Herrn D. 
brachten wir den Tag in der Kellerei 
zu; die Stadt wurde ununterbrochen 
bon 54 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nad- 
mittags bombardirt. ft das glaub- 
(ich, ijt das erhört ? ! Ich glaube nicht, 
daß eine Kugel, die auf un nſere Kellerei 
gefallen wäre, uns hätte etwas anhaben 
können. Herr D. hatte alles ſo vor⸗ 
rrefflich eingerichtet, daß wir außer 


‚aller Gefahr waren. 


In der G.’ihen Bodega haben die 
Kugeln unglaubliche Verwüſtungen 
angerichtet, eine hat ſechs Mauern 
durchgeſchlagen. Ein engliſches Kriegs⸗ 
ſchiff, der Warsdit“, hat, nachdem es 
die ununterbrodene Andauer des Bom- 
bardements jah, einen Waffenftillftand 
auferlegt, welches bis zum Mittag bes 
anderen Taged dauern follte. Das 
war ein jehr Eluger Gedanke. Eine 
unendliche Feneröbrunft verzehrte die 
Stadt, und dieſe Feueräbrunft mar 
durch den Oberjten Soto angelegt, der 
nur noch diefes Mittel fand, um fich des 
Zollhaufes zu bemädtigen. Während 


‘die Seeleute (Eongrebpartei) geflohen 


waren, als bie Feuerwehrmänner das 
Feuer löſchen wollten, bedrohte Oberft 
Soto den Erjten, der fit) nahen würde, 
mit Erjchießen. Man mußte zujehen, 
wie Alles nieverbrannte, ohne dag man 
auh nur den Verjud "machen durfte, 
dem Brande Einhalt zu thun. Das 
Sseuer hat vier Tage und drei Nächte 
gedauert. Wir heiten Feinerlei Berluft 
no Schaden. Am anderen VBormit- 
tag flüchteten wir uns natürlichermweife 
an Bord eines Schiffes, vo twir in voll- 
fommener Sicherheit find. Wie glüd- 
lich bin ich, theuerfte Mutter, daß Du 
dieſer Kriſis nicht beigewohnt haſt! 
Was uns betrifft, ſo haben dieſe Vor⸗ 
fälle unſern Entſchluß, nach Europa zu 
kommen, befeſtigt. Nach viertägigem 
Aufenthalt auf dem Schiff ſind wir 
wieder auf das Land zurückgekehrt und 
nun erwarte ich, nun erwarten wir Alle 
das Ende dieſes Bürgerkrieges.“ 


Schlitz Bran 


Imadwi Extra Bale. 


Lebens müde. 


J. H. Long, ein junger Mann, wel⸗ 
cher im Armour' ſchen Packhauſe beihäf- 
tigt war und im Haufe No. 3807 
Mihigan Ave. ein Zimmer bewohnte, 
warf fih am Samftag Abend vor einem 
Zuge der Jllindis Gentral Bahn auf bie 
Schienen. Er wurde überfahren und 
auf der Stelle getöbtet. Ueber feine 
Die Eltern 
des Selbjtmörders wohnen bei ‚Toronto 
in Canada, 


* Der No. 44 Center Str. wohn: 
bafte Patrik Hogan wurde heute Mor: 
gen tobt in feinem Bette gefunden. 


— — 


Außer der „Reiw Dorter Staatszeitung“ 
hat kein deutſcheamerikaniſches Blati ſo viele 
Tleine Anzeigen, wie die „„Ubendpoft‘‘. 


Seiratyd-Ricenzen. 


Die folgenden — —— wurden in 
der Office des Coiinty⸗Clerks außgefteli t: 


Earl Lindberg, Delma Anderfön. 
Chas. J. at da Yind. 
Auguft La wäh, uljanna Kollowski. 
ohn E. —— Atrida Watteritrom. 
athias Giekinger, Elizabeth Thomas. 
Earl Garljon, Mary Yarjon. 
A. Allgeier, Krejenzta Paubenberg. 
Patrick H. Meers, Jeunle Kalkbrenner. 
vieror AVnden, ennie S. Carlſon. 
Richard D. Kyle, Lizzie Y. Glode. . 
George Martin, Ana Menjon. 
Bernon ©. Kelly, Real Hut infon. 
Thomaus Rouzar, Maggie Bozded. 
. Wilhelm, ie Gnabad, u 


Diet £. Di ber, Kae Pe Gerny. 
e —— 
— 


illiam 


—— 


s 1Uhr, vom 
er Beer 


Richard — ; Kollie © 
gar un l, Söhne Suna. und 34 


Oscar. ® a) ——— 


Ohneſorge 
 ZoneB- Anzeige: F— 

parts ‚und Zelda bie traurige Nachricht 
mein —8* oh ig Bittel, —— bes 
torbenen — offizier), nad ein em 
—* ober ſchweren Beiden | * — von 21 Jahren, 
taten nd Lagen. Tanft im Herrn enfichlafen 
Rt ft. Die Beerdigung det ftatt am Mittivodh, dem: 27. 
Dei, vom Trauerkanfe, 719 Holt Ave., aus um 1 Uhr 

Nehmittags nach Waldheim. Um Fifte 


Theituahme 
bittet Die betrüßt ——— Garoline Bittel, 
atharine, 


ibert 6, Sphcm in os 28 t Te 
’ eimine, Seo 
* Gottlieb —2 Schwager. 


Todes⸗Anzeige. 
Concordia Lodge, No. 83, K. ofP. 
Den zu und Brüdern ber ** Lodge 
No. 83, 8: of P., zur Nahrigt, dag Pr. €. GC. im. 
DOhncjorge, io orben ıt. Die Mitglieder verfam- 
meln ih am ’ woch den 27. Mai, Nittags 12 UM: 


in der Halle. 
— John Schwitzuer, K.of R. 44 
Hermann Müller, am 21. Mai 


Kodge, Mont., Sohn von 
Ehicago. Beerdigung 


— 


Geftorben: 
im 29. Bebendjahre in Deer 
Wittwe Müller, > Sry Str., 
findet ftatt in Deer Sodge. 


Danfkfagung. Hiermit fage ih allen Denen, 
welche nıir während der Hruntfheit meiner verftorbenen 
Gattin Therefe Miller ihre Unterjtügung zu Theil 
werden ließen jorwie bei der Beerdigung ihre Theil» 
nahme bezeugten, meinen innigften Dant. Johann 
Andreas Vliſſer. 9 


rlafjen-Werjammlung 


aller Delegaten. 


An die 


Trade and Labor Versammlung, 
Central Labor Union 

Gentral Council K. ofL., 
Curpenters Council uud 
Building Trades Council. 

Seder Delegat jei zugegen. Geihälte von jehr 
großer Wichtigkeit zur Organifirung aller Arbeiter 
ter Welt, in Oarpenters’ Headquarters, 
167 Washington. Btr., Moıtag, 35. Mai, 
Abends 8 Uhr: Am Namen des Comites- der 
Beltansjtelungd-Arbeiten, — J. Mackin, Get. Ser. 


Plalldülſche Apgepahll 


Wie ſtahn im Begriff, eene nie Gilde tau grün⸗ 
den, wie hebben all 25 Mitglieder und dei Jutritts 
Pries is blot 50 Cents. Alle Plattdütſchen, dei geſun⸗ 
nen ſünd, ſich uns antaufluten, ſönd erſöcht, ſich 
Donnerſtag Abend 8 Uhr in Hechingers Halle 
Ecke Clybourn Ave. und Paulina Str. eint ufinden, 
oder man wend jidan den Schriewer 3. ©. Mueller, 
462 Southhort Ave. 23malwıl 


Saloon = Keepers heraus. 


Die Baar:Verfteigerung von Reg an bie 
Meiftbietenden für das am 14. Juni in Oswalds 
Grove ftattfindende Picnic der fehs Sübdfeite-Logen 
de3 Crdeuß der Hermann-Söhne, findet am 29, 
Mai, 3 Uhr Nachmittags in Oswalds Grove 


ſtatt. 
21,23,25,26,28ma11 Dad Gomite. 


Eine Million 


bon Chicagos 1,250,000 Einwohnern. jollten fid 
das große Rundgemälbe der 


Riagera : Falle 


und andetie pradptvolle Bilder anjehen an 
der Ecfe von 25malmw2 


Wabash Ave. undHubbard Court. 


Tailoring! Tailoring! 


Empfehle mid Be von aller Art Her 
rengardberobe, unter Bufiherung guten Ballen? und 
eriter Klafie Arbeit bei Hifligften Preifen. 


% © tert, Kumdenjdneider, 
4223 &. Halfied Sır., u 2 offiee. 


Am bojamol 


Bi | Werbe⸗ 


iſt gebeten, ſeine Adreſſe nach P. O. Box 644. Chicago 
oder au ſeine Eltern zü ſenden. Diefelben würden 5} 
fehr freuen, von ihm zu hören, und ihm gern das . 
zur Rüdreife jenben. 


Bäder: u. Gonditor:Arbeitänahweifungs: 
Bureau bed Chicago Bädermeifter-Bereind befindet 
fih in No, 292 5. Ave. ö Bapımd 


Stleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort inc dit mupeie | £ 


Berlangst: Männer und Auaben. 





DVerlangt: "Ein Fräftiger Burjhe von 15—17 Jahren 
zur Aushilfe im Mildhgeipäft, muß auch englifch ſpre⸗ 
hen. 102 Gurley Str. modi9 


Berlan Ein. Junge von 14—16 Jahren, um im 
Kiqueurge datt zu helfen. Skandinavier wird bor« 
gezögen. Ede Thompion Ave. und Seymour Str. 9 


Berlangt: a Bügler an Hofen, und ein Junge. 
458 1 et ® dor ae — 


Verlangt: Ein Mann, der mit Pferd und Wagen 
geben raeiß. jofort. der Deutih und — 
518 Sedgwick Str. 


Derlangt: Mehrere gute Jungen bei a 
Co. 20] Ind 203 €. Rats Bir s ’ ® 


Berlangt: Ein fräfttger 9 unge, „Abendpoft.* 6 


Verlangt: Ein bmsenigengen unge, um in einer Apo« 
thete zu arbeiten, 227 iviffon Str. 6 


Berlangt: ren und Tapezierer. 
Ave., Bajement. 


Berlangt: Junger Barkeeper, Koft und 8 . 
Haufe. 4 una 2 Str. * 


Berlangt: Plaſterer oder Maurer, der neulich von 
Dentihland — iſt. C. Zimmermann, Weſtern 
Ave. und 51. Str. 6 


Berlangt: Nä 3 
170 Botomae a an Weiten, mac Haus zu. nehmen, 


ae „On Ba or 
eiden und am Po aufpaffen fowie jein 
Idafı gründlich verftehen. 192—194 ©. Clark Str. 7 


— Ein Junge für Orders auszufſahren. 


242 — 


Vexlangt: Ein junger Mann für Stallarbeit. - 
©. Weftern Ave. ss ' 


— Ein nur ee für alte und neue 
Arbeit. 068 18. India mobi2 


ge Ein juitger Schmiedehelfer. 550 MW. Chi- 


a nd a a a a —— 
Verlangt: Ein bene Bäder ald dritte Hand“ u 
erfragen bei F. m. one, 137 Elybourn Ave. 


Verlangt: Ein ‚guter — für ind Land. Su 
a Little Heurys ce, Ede se 


Derla Schneiher, um — 
im Gancberiuen 19 Blue ng Be ui 
— — — — — 

Verl ER SB Ver VOR Same 
— &tr. * 

Berlangt: Agenten ftiren and Banpaften. 
Gutes Yastommen Beten — sum us 

ontaq und Dien 
inde ——— 449 vLarrab dee She. ⸗ 


—ABVV— 


— „ee an Eat ——— ſowie 1% 
— — A Str, 


eſtenmacher, der au 
a 
* 


— Gran 0 Seit. 


he a 


lung ———— der | 
gezogen. 1488—1490 


ons 51 bepfate <= * —— — 
Berlangt: 
ee 


Berlangt: Erfahrene 
Mä ——— 22 Mil — 


Verlangt: Madchen, um die Cuſtom ·⸗Schneiderei 
— Arbeit fir die vechte Perfom. 


Se 3 Ahnboum Ave. un SSmalios 


Verlangt: Geübte Maihinerrmä und 82 
an NinſcheTloats 6 3 raue Ste nn 


Berlangt: ifher an Gloats, ze wird 
nad Haufe a 213 Rumfey famo12 


end. rk. 0 Sanchane iur HE rar 
Berlangt: 6 M üdchen & — 
580 R. Feanktin —— — us. a ſmoo 


t: Frauen zum doſenſiniſhen. 234 von 
om Ghawis und Yazki- 


a nem nn 4 


au. Gloal8, guten 
Wäbten lernen. 
— — * 
ee en » Näherinnen “ 


Verlang ae 
natonächeheit wird nad 
Bu Pa 
Str. 


Berlangt: Maihinen-Mädhen a 


pröden zu 
nähen bei Theo, Roft. 791 N, ler 


fr., — 


Verlangt: Maädchen an künſtli 
sablang Inährend der Behrzeit. ———— 


ben lin 
Sausarbeit. 


Verlangt: Re ige Frau zum — 


für einige Br 


Verlangt: Rödinnen, 24-87, ee Hr 
Hausarbeit, Kindermädgen. 3 
Kohn. Stellen frei. Sübjeite-Office, ** Ei nr 
2003 State Str., Ede 20. 


” Berlangt: Ein Mädchen. TEN. Dlay. Gtr., .. 
Chicago Ave. 


Berlangt: 200 ua befte Nord milien. 
518 Ted € Str., Mr3. Ay a im2 


Verlangt: Ein guted beutjches Mädchen für allge 
meine Dansarbei 299 ©. Hoyne er ” ie 


Derlaugt: Ein Mädchen, um Hausarbeit zu berrid- 
ten. 245 6, North Ape., z Fla 2 


—— — ———— ——— DEE. DE EEE EEE 
Berlangt: Ein zn n für afgemeine Hausarbeit. 
406 Drilmautee Ave a ’ ® 2 


Berlangt: Ein Mädchen für 
Ave., nabe Leavitt Fr Kot 


Derlangt: Eine alte Dame für lethhte Hausarbeit. 
92 €. Huron Str., Werner. mod6 


Berlangt: es Mä in Hausarbeit I 
— ee dihen. 8 3 Blue land ade. " Je 


Derlangt: Gute Mädchen für allgemeine Hans 
— eine Familie, keine Rinder 3210 Peairke | Ai 
de, 


BVerlangt: Ein Dienitmädbdhen "für eine alte Dame, 
gute Behandlung und hohen Lohn. 583 La Salle Ave. 


Verlangt: Sofort, ein gutes Dienftmädcden für ein 
Heine Yamilie, hoher Lohn, 583 8a Galle Ave. 


— Ein junges Madchen oder Frau in mitt · 
— Jahren für leichte Küchenarbeit. W. a 


außarbeit. 291 Park 
mod6 


= I Mad it ußarb: 
Heine — * re — ee Temps a 


Berlangt: Mädiden vat-Familien, zo 
Kohn, Dollar N Fat Gau eu u. 
sl Indiana Ave. 

— : Ein deutiches m nr für Hausarbeit, 

Str. — ſadto 


No. 820 
Berlangt: ine perfecte Köchin, Lohn 860 per Dko- 
: % Maſcher. 


nat. 180 nat. 180 Oft Randolph Str. 


 Berlangt: t: Ein Mädchen —3 allgemeine Hausarbeit. 
Guter & Ohr. 1852 Diverfep Ave. ® ® imoO 


Berlangt: Ein Mädchen von 13—14 zen. 151 
Sipbourn Yde. 9. ſamos 


Berlangt: Ein nettes Madchen für Hausarbeit in 
einer kleinen Familie ohne Kinder. a Stel« 
Yung für pafende Verjon. 39 Stone Str., 2. Flat, 
zwiihen Divifion und Boethe Str. fſamod 


Verlangi: Ein deutſches oder ſchwediſches Mädchen 
I org einen Haushalt. Guter Kohn. 733 5 


emeine 


Birth 


8 a = En 
666 W. North Ave, 1 ı 


— Ein deutſches Modchen für 5 
a an in einer fleinen Familie. 
ve. oben 


Verlangt: Ein deutſ 
auf ein Kind aufzupaſſen. 
Treppe. 

Berlangt: Anjtändiges — für leichte a 
arbeit. 470 M. Kar Sr 


Berlangt: Ein Mädchen für Folhen, twafhen und bits 
ein und eins für Ye Handarbeit und bei Hindern 
Behilftic fein. Calumet Ave. 7 


Berlangt: Ein euer Fa 
in einer Heinen Familie. 


außarbeit 


n für 
de., oben. 
modi? 


minary 


zum Wajden 


erlangt: Ein gutes Beuidenltädten m —8 
aufee e 


und Reinmaden, guter Bohn. 332 
Barber Shop. 


— Ein Mädchen für Hausarbeit. 563 a 


— —— Kochin und Geſchirrwaſcher. 270 
E. Divifion S 2 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für emeine na: 
arbeit. ©. Sioifion Str. * v 


Berlangt: Gutes deutſches Madden für gewöhnliche 
—— Muß engliſch ſprechen könneñ. 211 Se- 
minary Ave. 


Derlangt: Gin deutiche® Mädchen von 16—17 abe 
ren für Hausarbeit und im Store zu helfen. er 


Chicago Ave. 


Berlangt: Ein ee Mäbigen für zweite Arbeit. 
70 Maple — NRordfeite, modimi2 


Berlangt: Ein quteß deutiche Mädchen für Küch 
arbeit Am Reftaourant. 45N. Slarf Etr. * mode 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. ie 
N. Hoyne Ave. 


in 
Berlangt: Sofort, Mädchen 12—16 2 alt, zum 
Helfen bei leichter Arbeit. 9 Mantene Binten. 6 


Derlangt: Zweite Mädden für gewöhnt 
a Familie 504 tunutee Era re et 


modi6 


ne ansehe reihen en 
Verlangt: Ein Mt don 14—17 Jahren, gute 
Behandlung. 1208. 1 Ten nahe Afhland Ave. 6 


Berlangt: Ein Mädchen für amößnlide a 
124 Orhard Str. alıme 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, — zweite 
Ardeit, Aindermãdchen und eiugewanderte Mädchen 
fer die beiten Pläße in den Kan milien Bi hohem 

bh, immer zu baben an üdjeite bei 
abaſh ne. 


Gerjon, 2837 


BVerlangt: Ein orbentlidhes Mädchen leichte 
ausarbeit bei einer Heinen Zamilie. 201 = Ra 
ve. 


langt: Ein guteß de ma ar: 
„a ne A a bihen für Hau 


Ü jes * 

— — ar —* Tina 
PDining Room, muß 
€. North Ave. 


Berlangt: 
arbeit in einer 


Küchen» . 
den für 
rich = Ban {preden. 336 


mn. ui 

——— für — 
abe an — w ie 
Bei Ale Game dchn an 150 Dafbaß wc, 
— — — Madchen fur gewohnliche msn: 


langt: Ein 
Ejeman, 3345 State 


=. 12. — * —* —*3 


nn en En 


ar 


Sültiung — auien Kol, 
a rjamos 


| ui ng. 867 Miels OR 


— 


Deriangtı Deanen nun mansen. | € 


Bst | 


Ein deutiches Mäder 
197 Mohamt Gtr. 
Batden. 6 


oder. Frau für En 

a 
Berlangt: 100 Arbeit, 2560 
Gottage Örode übe ” em —— Zul. —— FOR 


Er. 
te ten, 
a 


PA A 50 Mäbdden. — — Zu 
—— —— — Gelorat ie 6a Eu 
— de werden en gut eb =: 


—— 
Scleis, 157 
Stellungen ſuchen: Männer, 


t: Ein unlängft eingewanderter Baufchreiner, 
—* ne Corsa Be Urbeit. U. Kiste 


für — 


Ge ſucht Mann —— 
ſelb dig @e t 
yaan hiendndin Bat ef! dc, Tl 


Le 
* 


— en 
Seſucht; gin Jüddeutſger Zellermeiſter ſucht — 


tigung. 


t: Berbeirat M 
—* Kite Biefeocngen: fudı Mke 


Gejudt: Ein Mann v ittl 

| SET — 
un ere 

Zu erfragen So Be Ro E a hinten 


Adr. 9. 141, „Abendpoft. 


nt in der Stadt be» 
Offerten 6. | 


Stellungen fuhen: Frauen. 
I Y? u 


Gejudt: Gine junge alleinftehende rau mit Heinem 
Rinde fuht auf Empfehlungen Stelle ala t 
bälterin bei Wittiwer mit — Willig alles zu 
thun. Wdreffe: 6. 8, „Abenbpoft” 9 


Geſucht: * t PR 
le en ee eren Jahren jucht Plähe von 


Gejudt: Eine Yran die Deutih und engtid ſpricht 
dat Beihäftigung außer dem Haufe. a 
Upe., hinten, oben. 


Geludt: Ein Mädchen juht Stellung bei einem 
Herren ala Haudhälterın, Näheres 667 Wells Str., 
im Store. modis 


Seirathögefude. 


au Grunbeg Ein a alleinftehender Wittwer mit 
utem Grundeigentyum wünidt die Belauntichaft 


gen. drejle: ©. 145, „Abenbpojt”. 


Heiratgägefud: Ein junger, gebilbeter, vermögen» 
der Mann, dem ed an Tamengeiellichaft fehlt, wünicht 
die Belanutichaft einer jungen, gebildeten Dame bes 
ufs jpäterer Verbeirathung. Adr. Robert Hermann, 


neral Delivery, Poit Office Chicago. modis 


Heirathsgeſuch. Ein Wittwer ohne Kinder mit ſehr 
gutem Geihäft jucht eine Lebensgefahrtin von 40 Jah⸗ 
sen. Adrefſe; F. 104. Abendpoſt“. frſa moo 


VBerſchiedenes. 


Verloren: Sonntag Morgen, goldene Damenuhr 
und Kette zwifchen 2706 Emerald Ave. und All Saints- 
Kirche. Liberale Belohnung. 2706 Emerald Ane. 9 
— — —— — ——— ñ——— —— — 


Zu vermiethen. 


u vermiethen: Store für Uhrmacher, Dre me 
Car Store. 807 Bincoln Ave. ° 


Bu vermiethen: Ein jchönes, geräumiges, möblirtes 
Frontzimmer mit jeparateın TR pafjend E— 
zwei Herren, zu mäßigem Preis. u ie er 

20mlı 


ni en ein Hubſch möblirte Zimmer, zu Br 
9mal 


1%0 Obto, nabe Wells Str., Ichön möblirte Zimmer 
mit 5 Board, 84.25. _jamodi7 


Verlangt: Koftgänger. unten, 
modimd 





496 W. 14. Str, 


‚Zu bermiethen: ginige freundlide möblırte — 
395 W. Randolph S malw6 


Zu dvermiethen: Gin möblirtes Zimmer mit NE 
408 Lincoln Ade., oben. 


Derlangt: Awei Boarderd finden gute m. 
Board. 162 Blue Island Ave. 


u vermiethen; In deutſcher Familie ein Bettzim⸗ 
* an einen anſtaͤndigen Mann. Kirſch, 5HEN. — 
Str. im Hinterhauſe. 


Zu vermiethen? Ein gut moblirtes Frontroom an 
der Weſtſeite, an eine —A——— mit Piano, die 
ER ente für Unterricht. br. U. 196, — 


tmmer an einen an⸗ 
6 


= vermiethen: Gin möblirteß e 
tr., hinten. 


ftändigen Herrn. 265 Barrabee 


Zu vermiethen: Zwei elegant möblirte Zemeigimmer 
mit Benußung von Ga8 und Bad, mit oder ohne 
Board, pafjend für zwei Herren, 472 Welld Str. 8 


Ein oder zwei junge Männer erhalten Koft und 

— bei dam —2 . amilie für $4 per 
ne Heim. . Indiana Str. 

Rn € 7 


Ein anftändiger Herr fann cin jhönes Frontzimmer 
befommen, wenn & ewünicht, mit Board, ein Yobnes 
Heim: 539. Halfted Str., 3 Tage vorzufprechen. 7 


Zu vermiet Fein. möblirtes Frontzimmer art 
einen oder ze — Separater Eingang. 527 * 
Halſted Str., 1. tage. 


Zu vermiethen: Eine belle, Iuftige Halle für Union» 


Bereine bei Tag und Abends. Billig, 121—12I3N. Dei» 
plaines Str. Naplimos 


Zu miethen gefucht. 





Ein junger Mann wünfet ein Feines, einfadh möbs 
lirtes Ze mit m... atem Cingan g,2iigen Dir 
vifion Str. und Chicago in der Nähe der Wells 
Str. Adreifen mit Angabe des Preifes unter . 109, 

„Abendpoft“. 9 


Derlangt: Ein einzelner Hen ſucht möblirtes 
mer auf der Nordf:tte oder in Lake View, ie 
Late. Adr. DB. 20, „Abendpoft.“ 


“Ein annanbigee Mann findet Kot und Logis. m 
Sedgwid € Str. 
Geſucht: Ein ne 


lid mit Koft in 
Beenden rau. 


ev Ürbeiter wüniht Zimmer, wenn 
rivatfamilie, oder bei einer allein= 
dr, unter ©. 125, „Abendpoft.” 

frianto6 


Geld, 


u verfaufen: Morigages, 6 biä 7 de 


infen, 
Belle Sicherheit. FK. Smith, 629 N. Hobey © 


. ger 


genüber Wider Part. baw9 : 


zocent gegen erfter Klafie 
N. us. 199 Abend« 
modimis 


verleihen auf Grundeigenthum zu 


Seſucht: 82000 
Zr Reine 


n 6% 
manif 


a un —— Run SR Room 


Eir., gegenüber 


Unterricht. 


zras Synftitut für Mleidermadgen, 212 ©, Haliteh 
Pr. —33 und Toͤchter bekommen Aus⸗ 
bildung im Zuſchneiden Andpaſſen Nahen, Siapiren 
und Unfertigen von Stleibern, Jaders "ah Kinders 


"I, Garderobe zc. Naplluito 


ee a a a A 
Deut —— "für Erwadjiene und Kinder, 
202 Burling Str., erite Etage. 19maiw6 


ther» und Guitarre-Unterricht ertheilt tm  umd 
auber dem Haufe. Prof. Alois Ploner, — 
ma? 


a BE a EEE 
i x wer uge Nun 
J * eufiug, 1522 S Ave. —XRX u6 


erstlied, 


ro 
Rdbid, mmer..20, 113 
—— — ————— Bon 234 eins 


7 Bier ® 116 


en ala iin a a 
tanentranfheiten, hroniihe und private Aranf- 
ven beider 9 ſchlechier behandelt mit Erfolg. Dr 
Bernauer, 89 W. 21. Str, Ede Robey. Gornfatls 
brieflie Sonjultation. Sm 


8 gta Ar Medi 
„ ’ SE Seiten er He ie 
de. 
ie, von 5 uhr ri behandel 


ne hg 

i 

Blut» oder en 

ilen a u 
— Zimmer 4& *2* 


ute Be⸗ 


Etablirt 20 Jahre. 


—9* ur Dame (fatholiih) mit etwas — 


reiche **3 derFrauenkrantheiten. 


f 


ee 


unbeigenlbem nade Douglas Sort wern da 


yet ie Stod er Hank und Lot, 32500. 
Refidenz. Alle —— Ei 
tungen mit Potei bintter ver Haufe, 33000. 
oom Cottage, $1200, 
Bötten von 8650 — — 


Pie: 008.Ozlord, —— & Naugutk 
Zweig: Ede Polt und Galifornia Upe. 19m1m® 


oder Ing Ein Be —* Lot wird in Une. 
urn n Haus mit m Garten im 


t geiuht, 
5 Er — — — 


N: — abe im 
m pn NEE ia 


giilane) or aind 


——— = wi Cottage von 6 Simmern 
Bea a Gute Nachbarſcha et 
Biod beten Anflande miaten Bequentiäteten, Ei 
EN 401 Groß Ade., Groß Part. 2428 


u verlaufen: Sehr billig, rg ; und 5 
ten in Wisconfin. Die Stadt 2 
—* Si * —— der 3 bet H. Pelle 
tcago Brope a 
Io 450 and ragen —2 


ccEsc aſbland ade. sudſei. - 2ümailmd 
JJ But Eis: nbelt für sinen Oduhmaden 
e x m 
weil feiner tar Oxte if. 275 Belmont Ave, Avon: 
dale. diunimodũ 


Zu vertaufen: Silig; ſchone ———— 
Sinceln Etr., Neiiden At Str. 850 biß 8100 
baar; 910 3 T. MW. Bose Ei ümer, 
2359 Emerald Ave. Imz1j10 


Zu verlaufen: Ein zmweiftöctges 8 Fort 
idaffen, jehr billig. * F — ———— 


— — — ———— — 
di verfaufen: 7 Zimmer — = Lot, mit Bad, 


$1950. Halb Baar, Re t, 
Hoßeoe Etr., nahe Clark Str. ’ —— 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Zn verkaufen: Ein Barbiergeſch Guter Pla 
2349 ö — * 
Zu gerkaufen: Ein Candy - und Cigarrenſtore, nahe 
an einer ——— Schule und Kirche — 
220 Hudion Ave. 


afkland ei oder zur vermietben: Galoon, 





515M. 
S5mal Ime 


Su — Ein gutbehender Saloon, arantheita 
halber. 502 Blue BWland Ave. Smalwd 


u derfaufen: Binig Ei arten» und Gandy Store. 
et — — —X 


3125 Baar kaufen einen ſchönen Caudy- und Balkerd 
Store, gegenüber einer Public⸗·Schuie Der größte 
Bargain jemals offerirt. Muß dis Mittwoch vertanfi 
— Gute Gründe. Kommt jofort. 818 Larrabee 

modi? 


Zu_verfaufen: Ein guter Meat Market, billig, in 
Late Biew. Zu erfragen bei Blaurod & Wagner, 106 
Randolpd Str. Bmailwꝰ 


Zu verkaufen: Für 8850., werth 81700 altes Grocery · 
Alten 1 Pierd, 2 Wagen. Hier ift ein billiger Kauf 
T irgend Jemand. Loomis und Haftings. modi? 


Zu verlaufen: Saloon, and Str. 
713. 14. Str. 2dına 


Zu verfaufen: Die gangbarfte und beft eingerich- 
teie Bäckerei in der Stadt zu einem billigen Preife. 
Beite Gelegenheit für 'einen guten Büder Geld zu 
verdienen. 149 Ylinois Str. famol2 


Zu verlaufen: Große Photo Fe— in 
Chicago guter Platz. gutes Geſchaft led auf dem 

auptsfploor, außer der Druderei auf dem ten 

loor, Wohnzimmer auf dem "2ten Floor. Alles 
erite Alafle und aut möblirt. Ein guter Plag für 
Deutide. Wird jehr billig verfauft, da e8 verkauft 
werden muß. Adr. ®. 162 Abendpoft. jamodil2 


400 faufen gutes Mufik-, Gigarren:, Tabal-, Sta« 
tionerye, Gonfectionery- und Spielmaaren:Geihäft. 
Werth 8750. Mu 3 pegen Krankheit verkauft werden. 
514 MW. Chicago famo12 


Zu verkaufen: Ein gutge er Barbierfhop Ktanf- 
beitähalber, billig. Näheres bei Auguft Elier, 957 
Nord Halfied Sn — 22malm6 


Zu 2 = Ein M Mildroute, Umftände halber 
billig. 6718 May Str. 22mal 


Zu verkaufen: Gin NRocdjchneider » Shop mit fünf 
Nähmaicinen, Knopflod =» Mafchine, zwei Bügel- 
majhinen und jämsmtlicher Einrichtung, billig zu Ders 
taufen. 2508 Hanover Str., nahe 25. Str. - _Trtamob 

Zu vertaufen: Saloon und Boazbingdaus; wegen wegen 
Krankheit billig auszuvertaufen. 593 = —* 

rſamo 


Zu verkaufen: Sin Grocery Store und Meat Market 
an Wallace Str. Nachzufragen 3414 Auburn * Ra 
amos 


Ein 6 Rannen Midgeicäft., 155. 
fr tiamodis 


« verkaufen: u Store zum halben Preije. 
Heine und Arınitage 2Wmalws 


*— 
1106 





Zu verkaufen: 
3. Str. a 


u verkaufen: Gin gutgehender GEdialoon, de 
ohnfon und 12, Str., wegen Abreife von Chicago. 
eunis Smith, Eigenthümer. 19malwıil 

Zu verkaufen oder zu vermiethen: Ein Meat Martet. 
810 Sedgwid Str. 21malwd 


2 Rannen Mild-Route . m 


verkaufen: 
und Wagen. 592 Weit 14. Str. 


Kauf: und Bertaufs:Angebote, 


Zu verkaufen: Wegen Aufgabe de Geichäftes mehe 
rere gute Defen, Bettftellen u. f. w., jpotibillig, 44 
Biue Ysland Ave. 8 


Zu verkaufen: Billig, Pony und Buggy für 
milie. 712 Racine Wer * nl 


Gen £, Qüder  Gefdirr zu kaufen geſucht. 3253 
Butler mobi6 


Zu — Carpet, Stuhle, Kommode, Tiſch und 
ein großer Spiegel 172 Eugenie Str., mittel Flat, 6 





Zu verlaufen: Ein aweiräbriger Dandwagen Dee 
156 24. Place. n mobdim 


Zu verkaufen: Einige Möbel billig. 1294 Aibland 
Apde,, nabe vbourn Ave. ö 

Zu verkaufen: 835 tanfen ein hr Pferd für But- 
here oder Grocergwagen. ebgwid Str., hinten. 


Billig, Haus · Ein richtung von 5 
immern, Wohnung ijt mıt ze übernehmen, ſowie 
vomer. Bringt monagtlich 868 mehr, als Miethe be⸗ 

—A wird in einem guten Bridhauje an W. 12. Str. 
wilden Halfted Str. und Blue Jsland Av. Adreſſe 

. M., 361 Blue Island Ave, famol2 , 


Wagen, billig, 815. Wm. Hehr, 1% 
Waihburne Ave, jamobid 


Zu_verfaufen: Gin ſehr ſchnelles Pferd, twiegt 
1000 Pfund. 574 N. Lincoln Str. frfamodi5 


Zu verkaufen oder zu vertaufhen: im junges, 
— BVferd, 6 Jahre alt, für eın leichtere. Nach» 
u fragen 356 Wajhburn Ave., zwiichen- Paulina umd 
ood Str. jamos 


Zu verkaufen: — Geſpann. 1114N, 
Ave, 


Zu verkaufen: Eine ganze Salvon-Einriätung mit 
Pooltiſch. u oder zujammen, jehr billig. 280 
R. Halfted S mifamol2 


Zu verkaufen: 
brauchte Wagen und Buggies. 


Zu verkaufen: 





Zu verlaufen: 





Alle Sorten neue und Tom ges 
832 ©. —— Etr. 
20malın8 


Große Auswahl in» und ausländifher Eingvögel 
rer alle Sorten Käfige und importirter Samen, 
es zu billigiten Preiien. Sonntags offen. 104 


Blue J8land Ude, l5mailmtO 


u verfaufen: Ein autes Pferd, ——— und Bugs 
vie, zu — — KIN. “rt 6 ent 





Ulle Sorten Näbmafdinen. — für fünf Jahre; 
Vreid don 810 bid 835. 246 ©. Halited Str., uns } 
nier & Sperbel. 15der1j6 

"Zu verkaufen: Große Auswahl von Saloou-Einrich« 
"hungen, vom Gleganteften biß zum Gınfachiten, von 
alleı Grögen; aud werben jolhe jehr billig auf Order 
a Auch BiliardE und Pooitifche, neue und alte, 

ehr bidig,. Kommt felber in die. factory oder jchreibt 
3 und ivir werben borjpreden. Ghas. Ballom 

Son, No. 862-870 Alport Str. nahe Gentre Üne. 
und 21. Str. l4mailmd 


Zu verfaufen: Gine Ziafle Shotwcajes. * Sigel 
©tr., Norbjeite. llmzsmd 


Perſouliches. 


Wim. Lamberts deutſches Expreß⸗Geſchäft. Suede 
bidige Bedingungen. 3001 Shield Abe. 20malımd 


werzendeee deutſche Geheimpolizei— 
Agentur 181 W. Nadiſon Str. Ecke Hal 
fted, Zimmer 21, bringt irgenb etwas in Erfahrung 
Auf privatem Wege, 3.2. judt Berihiwundene oder 
Berlorene. Alle unangenehme&heftandställe unterfucht 
und Bereije gefammelt, Schwindeleien au = Derlans 
gen aufgeipürt. Die einzige beutihe Zeig Agentur 
in der Stadt. r. der in irgend welche Unannehms 
—— derwickelt iſt. möge dor ſprechen eglicher 

Nath frei. Offen Sonntags bis Mittag. 16maljl 


me, Noten, Board», Saloon und Rentbili® und 

e Schulden aller Art _jofort collectirt. Allge 
2 Geheim en entur. € — 
keiten Eyecia —— ss immer 14, en 
Kein ©) {8 11 Uhr — 
ee 


— — — 


gang —— 815, anet B hen Oou 
— — — 





Bas Friche. 


* von Geäftn M. Keuferling. 


. (21. Bontfegung, ) 


* bedaure, gegen Ahren. Wunſh 
bier nohmals eindringen zu müffen, * 
fügte er, „aber id muß Sie. erfuchen, 
Diejes Zimmer zu räumen, Ich habe 
befhlofjen, e8 ftatt des meinen zu be- 

ziehen, und muß Gie bitten, Tebteres 
einzunehmen, Meine Leute werden jebt 
gleih ‚Ihre Saden hinaufbringen und 
die meinigen hinunterfchaffen.“ 

Auf des Mädchen Gefiht malte fi 
ein Genus von Schreden, Meberra: 
fhung und Eigenfinn. 

„Rein!“ fagtees und heftete die Augen 
mit kaltem Glanz in die feinen, „das ift 
zu viel! "Sie nehmen fich mehr heraus, 
als jelbft dem Feinde geftattet ift! Mic 
aus meinem Zimmer zu- vertreiben! 
Aber ich weiche nicht. Ich bleibe. “ 

„Sb glaube das nicht,“ entgegnete 
er. „Sie werden in einer Viertelftunde 
oben wohnen oder das Haus verlafjen 
. Haben, 

ben, wenn Gie fi gutwillig. fügten. 
Ih habe eine Bitte ausgeſprochen, es 
ſollte mir leid thun, ſollte ich — in einen 
Befehl verwandeln müſſen.. 

Ihre Augen loderten auf. 

„Sie haben mir nichts zu befehlen!“ 
rief fie außer fich. 

Er war mit ihr allein und trat einen 
Schritt zu ihr: „Fräulein Jeanne, * 
fagte er, „der Grund, weshalb ih Sie 
aus diefem Zimmer verbanne, ift ber, 
daß Sie hier Nachts Befuche empfangen. 
Die Herren kommen nicht etwa durch 
die Thür, fondern durch die Fenfter,oder 
vielleicht auf anderem geheimen Wege zu 
Shnen.. 

Der Eindrud diefer Worte war ein 
Diel gemaltigerer, alö er erwartet hatte. 
Sie wurde wieder jo bleih, daß er be- 
fürdhtete, fie werde ohnmädhtig werden. 
Sn der That wantte fie uud hielt fi an 
einem. Pfoften. 

„Mein Gott, o mein Gott... . * mur: 
melte fie und preßte die Stirn an 
den Ballen. Er ließ ihr einen 
Augenblid Zeit, fi zu faffen, und fuhr 
dann langſam fort: „Ih babe 
Ihnen vertraut, Sie aber haben mid) 
betrogen. Sie wollen nit unter dem 
Säute des Gefeßes und der Ehre, fon: 
dern auf Seiten der Verräther und Frei: 
beuter jtehen. So werbe ih Sie dem: 
gemäß behandeln müflen.. Gie find 
fortan meine Gefangene und jeder Yhrer 
Schritte wird beauffichtigt werden... ... * 

Sie hob den Kopf und fah ihn wie 
völlig gebrodhen an. „Was glauben 
Sit von mir?“ fragte fie mit zitternden 
Lippen. 

„Daß die Herren nicht allein hierher: 
fommen werden, um die Obrfeigen ent- 
gegenzunehmen, mit denen Sie fie rega= 
liren, Ihre Schönheit fann, von fo 
wenig Höflichfeit begleitet, nur eine ge- 
ringe Anziehungsfraft ausüben, fo muß 
eö wohl meine Wenigteit fein, welcher 
diefe Bejuche zuzufchreiben find. Ich 
benfe- den Herren daher einen Gefallen 
zu tfun, wenn ich Ihren Plat einnehrme 
und die nädhiten Bejuher an Ihrer 
Stelle begrüße. * 

Ihr Ausdrud wandelte fi auf's 
neire, und jegt trat ein töbtlicher 
Shreden in ihr Gefidt. 

„Thun Sie das nicht, nur das nicht!“ 


IR 


fagte fie, lötte die Hände von bem- 


Pfoften und ftredte fie flehend nah ihm 
bin... „Ich meine, bleiben Sie nicht in 
diefem Zimmer! 8 werden feine Män- 
ner mehr fommen.... ganz gewißlich |: 
nit....* 

„So? Und warum fol ih alsdann 
nicht hier bleiben?“ 

„Weil. — weil —,* ftammelte fie in 
verzweifeltem Befinnen, „weil e8 bier 
fpuft! 3 find ja keine Menfchen, die 
Sie Nachts hören! 63 find — e8 find 
Geſpenſter. 

„Gefpenfter? Richtig? Das haben 
Sie bei meinem Einziehen jhon gejagt. 
Dann aber bleibe ich erjt recht. Ich bin 
fehr neugierig, und Gefpenfter waren 
von jeher eine ganz befondere Leiden: 
f&haft von mir. * 

Sie überhörte den Spott oder wollte 
ihn überhören und erklärte weiter: „An 
ber Stelle diejes Haufes ftand früher 
ein Klojter — man Fann an einigen 
„Stellen noch feine Grundmauern fehen, 
— in ihm wurde einjt ein Mord verübt. 
Seitdem jpuft e3 bier, und — und wenn 
ein junger Mann bier fchliefe, ermor: 
dete es ihn. Man fagt,.e8 habe feiner 
das Gefiht länger als einen Tag über: 
febt. Er erhebt fi noch aus dem 
Beit, aber es ftößt ihn am felben Tage 
nod ein Unglüd zu, und er jtirbt, ehe 
die Sonne jintt.. 

„Damen thut es — 

Einem Mädchen nichts. * 

das ift einfehr galantes Gefpenft, 
Das ich unter allen Umftänden Tennen 
fernen will,“ jagte der Major und lä- 
delte ein wenig. 

Aber Jeanne legte flehend ihre Hand 
uam die feine. 

„Berjuhen Sie e8 nidt. Ah be 
ſchwoͤr⸗ Sie! Bleiben Sie nicht hier! 
Sie vertrauen mir nicht. Aber nicht ich 
verrathe Sie! Sie nicht! Jeden andern 
dielleicht — nicht Sie .... Laſſen Sie 
mi bier...“ 

Die fhwarzen Augen blidten ihn 
‚groß an, hr Glanz war — 
aber es war etwas anderes darin.. 
eine furchtſame Ehrlichkeit — ein 
- fehmerzhafter Ernft, als läge alle * 

eines kämpfenden Herzen darin.. 
Fürchten Sie wirklich für mid?“ 
fragte er, faum no im Zweifel. 

33 murmelte ſie. 
„Nun, ih bin Soldat und werde mid 
du, Bertheidigen wifjen gegen —— 
und gegen Gejpenfter. * 


© Thränen gaben ben bunflen Augen | 


Äbren Glan; zuräd: 


J Und wenn Ihnen 
etwas 
fer geſchi 


r „I würde nie einem Beibe die 


eines Unfalls, der mi 


Sie würden mid) aber verbin-“ 


t, fol. "ie ſchuld daran Hund. 


Bor allem mu 6 wißen, wo dieſe 
Tode hereinkommen,“ dachte er, 
re er die Diele genau. unterfuchte, 
0 eima eine —— in ihr be⸗ 
fand. Ich bin bei 
“ihre efühle zu glauben 
man. könnte —2 —— 
Grunde iſt gleich; denn iehenfats 
Ren bier nichts Perſönliches auf mich 
wirken 

Er füchte weiter, fand aber.nichts. 
Zwei Wondſchranke waren im Zimmer, 
aber foviel er au an ihnen drüdte und 
klopfte, es rührte ſich nichts am Holz⸗ 
werlk. Ebenſo ging's mit der Diele. 

„Alfo- doch vielleicht durch das Fenſter 

Nun, das müßte leicht zu ver: 
hüten fein. u 

Erfah Jeanne tagsüber nicht mehr, 
aber e3 blieb eine lebhafte Erinnerung 
an fie in ihm. Gr konnte fid) doc einer 
gewiffen Nachficht nicht erwehren, wenn 
er dachte, bak, dies einfame Herz troß 


| alles Sträubens der Vernunft fi ihm 


erichließe.. 
Was folite nur aus dem Mädchen 


werden? In ſeine Umgebung paſte es 
nicht. Und war es nicht eigentlich un— 
vermeidlich, daß der erſte Mann, der 
ſeinen Weg kreuzte und ihm eine höhere, 
ſeeliſche Entwickelung zeigte als ſeine 
Standesgenoffen, es auch ſogleich feſ⸗ 
ſelte? 

Es ging ihn nichts an, war der Kehr⸗ 
reim, den er zum Schluß hinzufügte, 
und mit ihm legte er ſich ſchlafen, 
nachdem er vorher nochmals mit dem 
Wachtmeiſter das Zimmer vergeblich 
durchſücht hatte. 

Er hatte die Thüre nicht verſchloſ⸗ 
ſen, ſich aber völlig angekleidet auf das 
Bett und ſeinen geladenen Revolver 
auf das Tiſchchen neben ſich gelegt. 
Den Wachtmeiſter hatte er in das Zim— 
mer nebenan quartiert und ihm befoh— 
len, gleichfalls angekleidet zu bleiben. 
Endlid waren Scleihpatrouillen um 
das Haus kommandirt. Es konnte 
alſo ſchwerlich etwas paſſiren. 

Etwa um Mitternacht erwachte er, 
wie ihm deuchte, durch ein Geräuſch 
ſchlürfender Schritte.... Er faſte ſei— 
nen Revolver und ſetzte ſich auf dem 
Bett ganz leife in die Höhe.... Es 
war jebt alles jtil, aber nach wenigen 
Sekunden hörte er die fchlürfenden 
Schritte auf’3 neue, diesmal in feinem 
Rüden. 

Durch) Die Spalten der Fäden. ftahlen 
fi zwei Streifen Licht, „bie. das 
fleine- Zimmer für feine im. Duntel 
geichärften Blide durhdringlih mad: 
ten, Gr wandte den Kopf, — da ftand 
eine helle Gejftalt. in weißen, faltigen, 
weiblichen Gewändern, — er konnte fich 
nicht täufchen, — die Umrifje zeichneten 
fich deutlih ab.... Und jet bewegte fie 
fi langfam — von ihm weg — gegen 
die Wand hin.... 

Er. hatte feine Furcht, aber rührte 
fi noch nicht, er wollte fehen, was fie 
noh maden werde.... Gie trat 
bicht bis zur Wand und hob einen Arm 
an ihr empor, —da8 gab ein leijes Klir- 
ven, als rührten fid Schlüffel im 
Bund, — dann ward plößlich alles * 
und die Geitalt war verfhwunden.. 

Sie verfhwand in der Wand, — es 
unterlag keinem Zweifel! Der Major 
hatte es geſehen, wenn er überhaupt den 
ganzen Vorgang geſehen hatte. 

Er legte den Revolver vorſichtig hin 
und ſteckte Licht an. Das Zimmer war 
leer. Er erhob ſich und ſchritt zu der 
Wand. Da war der Schrank, die Thür 
ſtand handbreit offen, aber nichts war 
darin als die Uniformröcke und andere 
Kleidungsſtücke, die Aſten ſelbſt hinein⸗ 
gehängt hatte. 

Gr holte jofort den Wachtmeifter. und 
erzählte ihm, was er gejeben. 

ier.ift. ein Gang in.der Wand,“ 
fagte er aufgeregt, „und wir müflen ihn 
finden...“ 

Aber beide jhoben, rüdten. und drüd- 
ten. wieder ohne irgendbweldh Ergebniß. 


Dem Wachtmeifter ſchien die Sache 


gemüthlich. 

Der Herr Major hätten doch ſchie— 
Ben follen,“ meinte er, „da wüßte man 
jet, woran man ift. &8 giebt doch 
Dinge, die Niemand reht erklären 
fann.” 

Alten jah den Mann an. Der be- 
währte Soldat, der fonjt vor nichts 
Furt zeigte, war blaß und fafjungs- 
los. 

„Sie ſagen auch, wer das Geſpenſt 
ſähe, lebe nicht länger mehr als einen 
Tag, „brachte er entſchuldigend heraus. 
Vor der nächſten Nacht müſſe er ſter⸗ 
ben. * 

„Das kann einem im Kriege pafjiren, 
‚auch ohne dak man ein Gefpenft gejehen 
bat,“ antwortete Ajten. „Ih denke, 
wit warten es nd. Für jebt gehen 
Sie einmal hinauf und klopfen an 
Mademioifelle Jeannes Thür. Wenn 
Niemand antwortet, verfuhen Sie, ob 
die Thür ‚offen und. das Kräulein im 
Zimmer. ift. Natürlih auf böfliche 
Art umd, ohne die Dame allzufehr zu 
erſchrecken. Nachher bringen ‚Sie mir 
Beſcheid. 

„Und.der Herr Major wollen hier — 
allein Bleiben?“ 

Aſten lachte. 


Ich fürchte, Sie würden mir wenig 


nüßen, wenn das Geipenft wieder er: 
fhiene. ...Alfo gehen Sie nur lieber. . 

Der Mann gehorchte. 

M bin keine Bangbüchſe,“ ſagte er 
für ſich, aber mit Geſpenſtern zu käm⸗ 
pfen, habe ich nicht beſchworen. Das 
kaun auch gar nichts nützen. Gegen die 
Luder kann man ſich ja gar nicht mal 
wehren. “ 

Aften ſetzte fih und wartete er- 
vegt... Cr yaite in der Erſchei⸗ 
nung niemand erkennen können, ba 
er als einen weißen — 
per „geieben; - aber er hatte eine 

nicht. ı erflärende Ueberzeugung, es 
e geweſen fein, die hier jelbft 
aber —— (ee eh, 

‚wagen? Hatte fie nich, alles bei 

Sang Pr: vr gejeht? Wenn 
eg eihoffen. hätte .. 


nz Mi | 


en, | 


4 daß di frangöfe | 


——— 


a 


m werben. a Ueber 
— * ı führen, wi 
90 gendes geſchrieben 
Herbetie iſt in Berlin zu wohl 
gelitten und de Lobulaye in St. 


Vetersburg nicht wohlgelitten genug. 


Letzterer hat unlängſt, als er von ſeiner 
Regierung beauftragt worden war, den 
Zaren daraufhin zu ſondiren, ob Ruß⸗ 
land wohl für den Fall, daß es anläß⸗ 
lich der Anweſenheit der Kaiſerin Fried⸗ 
rich in Paris zu einem bewaffneten 
Conflict zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland käme, den casus foederis 
für gegeben erachten würde, eine ſchwere 
Schlappe erlitten. 
Herr de Laboulaye hatte ſeit Jahr 
und Tag ſeiner Regierung bei jeder 
Gelegenheit erklärt, daß das franzöſiſch⸗ 
ruſſiſche Bündniß der That nach beſtehe 
und völlig geſichert ſei, auch wenn es 
nicht beſchworen, nicht in einem feierli- 
chen Vertrage niedergelegt ſei, und daß 
jeder deutſch⸗franzöſiſche Konflict, ganz 
gleich welchen Urſprungs, ganz gleich 
von wem als dem ſchuldigen Theile aus⸗ 
gehend, auch für Rußland einen casus 
bolli Deutſchland gegenüber bilden 
würde. Nun hat bei der der erſten Ge⸗ 
legenheit. bei der die Frage hätte praf- 
tiſch werden können, der Zar die bezüg⸗ 
liche franzoöſiſche Anfrage nicht nur nicht 
zuftimmend beantwortet, fondefn er hat 
vielmehr die frangöjifche Prätenfion, 
dem Barijer Pöbel — die 
Erlaubniß zu geben, die Kaiſerin Fried⸗ 
rich zu inſultiren — denn darauf kam 
es ſchließlich doch bei der ganzen Ange⸗ 
legenheit hinaus — mit einer Hoheit 
zurückgewieſen, die ihm in Paris als 
Hochmuth ausgelegt worden, und die 
dem vorher beſtandenen blinden Vers 
trauen einen ſtarlen Stoß gegeben hat. 
Herr Herbette iſt in Berlin zu gut 
angeſchrieben. Hieraus macht man 
ihm zwar am Quai d'Orſay keinen 
Vorwurf, aber die radikale und chauvi⸗ 
niſtiſche Preſſe thut es. Die letzten Er⸗ 
eigniſſe haben auch den Ungläubigſten 
bewieſen, daß die eigentlichen Herren 
in Frankreich wenn ſie zwar die Regie⸗ 
rung, ihrex parlamenkariſchen Schwaͤche 
wegen, nicht führen können, die Radi— 
kalen ſind, und daß die Chauviniſten 
und deren äußere Vertreter, „die 
Patrioten“, nur da nicht mit ihrem 
Willen durchkommen, wo es ſich um 
Eingriffe in die innere Politik handelt, 
daß ſie aber ſofort ein ſehr wichtiger, 
ja. nahezu der maßgebende Faktor wer- 
den, jowie Fragen der äußeren Bolitit 
in Betracht fommen. Herr Herbette gilt 
nun, ob mit Recht oder Unrecht, dürfte 
fchwer zu enticheibeit fein — für einen 
Gegner der Radifalen, jedenfalls. ift er 
Feind aller ertremen Maßregeln auf 
dem Gebiet der äußeren Politif, und er 
gehört zu den wenigen franzöfiichen Tei- 
tenden Staatsmännern, welche auj 
Grund perjönlicher Kenntniß der ein- 
ſchlägigen Verhältniſſe die deutſche 
Militärmacht nicht unter-, die eigene 
nicht überſchätzen, und der deshalb in 
Paris vor einer kriegeriſchen Politil 
warnt. Von dieſem Standpunkt bis 


zu dem, ein „Freund“ Deutſchlands zu 


ſein, iſt jedoch noch ein weiter Weg, 
und Herr Herbette iſt, trotz der von ihm 
in Berlin geſpielten Rolle als politiſcher 
Bonhomme und trotz der in Paris an⸗ 
genommenen Maske eines Verſöhnungs⸗ 
politikers in ſeinen Berichten und 
Rathſchlägen nach Paris ſtets ein ſehr 
entſchiedener franzoſiſcher „Patriot“, 
ſelbſt im Sinne derer geweſen, welche 
mit den Namen eines „Patrioten“ den 
Patriotismus in Erbpacht genommen 
zu haben glauben. Was Herr Her: 
bette mıt feiner Rolitif bezwedt hat und 
noch. bezmwedt, ift, alle Ueberftürzung zu 
vermeiden; die dee der Revanche 
aber jchwebt ihm ebenjo unverrücdt vor 


m den Herren Srrevcinet und Derow 
ede, 


— Errare humanum est. Frau 
Kühn lieft in der Zeitung : Putarbeiten 
werben folid und billigft ausgeführt: 
Glattke, Mauerftraße 13, im Hinterhaufe, 
Sie begiebt fih zu biefer „Mobiftin‘, 
um fi) ihren Winterhut neu aufmuntern 
In le iſt aber ſtarr, ſtatt der vermeint⸗ 
ichen Putzmacherin, einen Maurer mit 
Kelle, Richtſcheit, Sandkalk und Tünch⸗ 
mortel, ſich gegenüber zu ſehen. 


Deßhalb! = 


Die guten Eigenfhaften eines Heilmit«- 
teld gegen Schmerzen beftehen darin, daß 
ed nicht allein Schierzen für einen Au- 
genblick lindert, ſondern daß es aud 
dauernde Heilung hervorruft. Zu einem 
ſolchen Heilmittel gehört 


RX 


Das geohe Shmerzenhrilmitel. 


Es itt ohne Zweifel, Das befte gegen 


Billige a 5007 
5400 ns aufwärts 5400. 


eid und We levard 
* und * Sur und E Glarf r. — und B — ea 


in * — —— 
et Euch von der re a ei Sefagten. — 


Vark. modernen Verbe 
me * id got. Der jhön 
evor Zhr anderswo Fauft, und. 


51. bis 55, 
—— Gage 


fiher eur Geld zu verboppelu. 
Bedingungen: #25 baar und #5 monatlich. 


Schöne neue Brid- und Frame 
monatlicher 2 


Kommt und jehet! 


ufer mit Heiner Anzahlung und leichter 
bzahlung zu verfaufen, 


Gutes Material! 


Gute Arbeit. 


Billige Yahrgelegenheit nach der Stadt für nur'5 Et8. 4 Eifenbahn- Verbindungen. 


Freie Ercurſion 


jeben Sonntag vom Polf und Dearborn Str.-Depot 
über die Grand Trımf R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nachmittags. — Office an 54, Str. und Weftern Ave. jeden Tag ‚offen von 7 Uhr Morgens 
bi8 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder jprecht vor fürfreie Tiekets, Pläne und volle Auskunft. 


PP. Weihofen, Asent, 


City Office: 601 Tacoma Bldg., Eeke La Salle und Madison Str. Office:.51. und Western Ave. 
13° Freie Tidetö jeden- Sonntag zu Haben am Depot vom Agenten. bi 


—D 


—2 q. u. iraer, Rp. 


ni eo. Duerd E. Vreetia. R. B. 


Tauſende 
ſterben! 


enkt Ihr, daß durch eine iu 


wunderbare Bor: 
fehung Ihr dem. 


Schickjal 


entgehen werdet, welches jeden 
Menſchen erwartet, der. eine 
Erkältung vernadhläffigt ? 
Mift Ihr nicht, da in unjerm 
Sande Taujende sterben, 
weil fie bei einer 


feichten Erkältung 


oder fonftigen —— 
Leiden nicht ſofort ihre 
flucht nahmen zu jenem a * 
und allgemein anerkann—⸗ 
ten Heilmittel 


ale s Honey 


— a — 


Horehound a Tar 


welches fichere Erleichterung 
er wenn eine Tleigung 


Schwindſucht 


vorhanden iſt. 

Erinnert Euch, daß dieſes 
bewährte und zuüverläſ—⸗ 
ſige Mittel gegen Huſten 
und Erkältung zu haben 
iſt bei allen Apothekern. 


Pite’3 Zahuweh⸗Tropfen curiren in einer 
Minute, 


TER" 
— ——— — 


Marktbericht. 
Chicago, 23. Mai 1891. 


Diefe Preife gelten nur für den "Großhandel. 
Gemüfe. 
Gurken 50c—60c per — 
—2 10e per Dutzend. 
Spargel 75c—$1.00 per Dugend. 
Salat 90c—$1.00 per Kiite. ; - 
Kartoffeln 8Oc— 81.00 per ® * 
Rothe Beten $2.00—2.50 per 
Meike Rüben 30c ver Bu, I 
Zwiebeln 85.00—5.50 per 
Sellerie —35c per Büfchel, 
Kohl 81,25—2.00 ve Er 
Spinat 50c—75c per Url. 
Butter, 
Beite Rahınbutter 17—18c per Pfund; ge: 
ringere Sorten variirend von 18—17c. 
Butterine 13-—17 Eent3 per Pie, 
Bile,- < 
Voll⸗Rahm⸗ Brick 2ide per 
re —— per —— 


edel. Barrel ea⸗ 
De #4 Beil 


cn 
Sehew bes ——— 
ee: h 


: File 2 ee — Fr 


„Gaftoria eignet fi für Kinder fo aut, 'bap "ta 
es empfehle als vorgüglicher wie alle mie befannten 


Canoria heilt Kolit, Strhlgengetlagen, 


Aufſtoßen, Diarrhde und ſauren Magen, 
Macht Warmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Berbauen, 


Ohm?’ jeden Sihaben Fannft bu Ihm vertrauen, 


TaE CENTAUR ÜOMPANY, 77 Murray Street, N.Y. 


Männer-Scjwädhe. 


Böllige Wiederherftiellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigke 


mittelſt der 


La Salle ſchen Raſidarm⸗Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Di: 2a Salle’ihe Methode und ihre Borgüge. 
4 Een bee Diittel direlt am Sig ber Kranke 


2. Vermeidung der Bunte: und Abſchwuchung 
der Wirkfamkeit der Mittel. 

3. Engere Anngaherung an die dedeutenden unteren 
Deffnungen der Ridteninarfsnerden aus der Wirbel 
ſauie und daber erleichtertes Eindringen zu_ ber: Ners 
* en > der we des Ge hirns und Rück En 

kann fich jelbft mit jehr:ge 
Roten a nt berft . 
z Gebraud — feine Veränderung ber 

Diät F der Lebensgewohnheiten. 

6. Sichns abjolut unfhäblic. 

7. Sie find leiht von Jedem an Ort und Stelle eins 
—— und wirken unmittelbar auf den Sitz des 

ebeis innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeichen: Geſtörte Berdauung, —— 
gel, Abmagerung, Gedbähtnig ee 
und Erröthen, Hartleibi — fieberhafter und nerv — 
30 tiefer — J mit 2 —— = 

ge tim Gefiht un Rohe nei: —* 
gegen — ft, unenrdo enheit, Mengel a 2 

chüchte rihei f. w. Unſere Behand⸗ 
lungsmethode —— teine Berufsftörung und feine 
a u ne en mit Medizin, die Miedilamente 
et an den afft op Theilen angewandt. 
a % alleiche Boku Pift aud dad sche Kittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blafe und Borftehdrüje. 


Buch mit Zengniflen au Gebraudsanweis 
fung gratis. Man jhreibe an 


Dr. Hans Trestomw, 


822 Broadway; New York, N. J. 


-  Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trinfen, 
In der ganzen Welt giebt e8 nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden. Specifie. 


-  &8 fann auch in einer Taffe Kaffee oder Thee, oder 
‚in einem anderm. Zr gegeben werden, ohne 
daß der Patient dieſes weiß⸗ wothwenbdig. : &3 
Ein 48 Seiten — Bud) Fi au 


wirkt ſtets 
cuggiſten EClart un 


haben bei Dale & Sempil 
Madijon Str., Chicago, JS. 


Dr. Dodds 


widmet feine bejohdere Aufmerffamfeit allen 
Kronijchen Krankheiten. Geheime Gejchlechts: 
und - Hautfrankheiten, Kämprrhoiden und 
bösartige Geihwüre behandelt ohme Mefjer 
und ohne —— am Geſchäft. Con⸗ 
ſultation frei. 139 ©. Mabifon Str. 


Dr. WILEIAN CROSKEY, 


139 Oft Madifon Str., Zimmer 24, 


bat 25-jährige Erfahren in erfolgreicher Bchaudlung 

von Eatarrb, Qungenz, » und Dagenleiden. ' Der 

Eoptun Dyspedfie, und weiblider 

Schwäge * ‚Rronthei en eine — ialitat. Hei⸗ 

drantirt Rat fficeitunden: 
AUbenbB 6-8 23* 11-8 Ubr. 


Dr. C. WELCKER, 


Augen: und Ohren Arzt. 
Dormittags: Ro. 70 State Str. frmomilm? 
Nachmitta 8 No. 336 Oft North Uve. 


Dr. EMRICH. 


t Lität: zanen- und Kinberfranfheite... 
— ben: A — 1-8 2 ae 
467 W. OHICAGO AVA. 

Zelephon Rs. 7 eo Pe 


Mafjage und Heilgymnaftik. 
Spezialität: Verkrümmungen der Wirbeljäule und 
andere Deformationen. Snreib- und Muſi ker⸗ 
krampf. Bm. Madien, Zimmer 409-410 Juter 
Drean Gebäube. £ 


q 38 befeitige— 
An Damen! entfiellenden Hnartwuch3 
{ade Bankheeh Geeimfei Jamentot 20 sein 
* — a der Kartien m ent r 


M 
ve 60®. Drs® RE dt * 


Aiepli3 
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— —— Fr 
Dr. Julius Dittmann, 
Deuticher Zahnarzt, 


OMoo: {41}33 ©. Slart dir. | Zimmer 6. 


Dr. ©: CHROEDER, 
413 waukee A, 


* 


Aſhland Abe. 


ũe vis 116 STATk STR. 
(Nachfolger von r von Pardridge’s 2 Main Store.) 


_ Stleiderftoffe- Departement. 


Chalies, 
Punkte Zn. —— 
8 zu.. 


I 


100 Stüde fancy —* 


Sateens, 
werth 13; die Yard... 
Challies, 


—— Grund, andgeprägte Figu- 
bis 


u Eon wirklicher Werth 
Ginggans, 


chottiſche und franzöfiiche Zephyrs, 
2 Zoll; wirklicher Werth bis zu 75c, 
au 


Bedford Cords, 


In Tanund Grau, doppelte Breite, 
wirfligger Werth 85c, zu 


I 
4} 
4) 


nicht eine ‘Kot eignen, wenn 
| Ihr Fönnt? 


Legt die Grundlagen zu einem Heim und 
Vermögen durch Baarzahlung von 810 und 
85 monatlich. Fangt jetzt an. 


Edison Park 


2 ber Ort, Es liegt an der Hauptlinie der 
E. ER. W.:Eifenbahn, nur 13 Meilen vom 
Firft National Banf:Gebäude entfernt. 


Kommt in.unfere Office und nehmt 


Lrei:Gickeis 


entgegen, da wir 


freie tägliche Ercurfionen 


veranftalten, welhe am 1; April begannen, 


Dunlap Smith«Co 


99 MONROE STR. famomi2 
Rordweit-Ede Dearborn und Monroe. 


Eine doczügliche gelegenheit 


zur Heberfabrt zwiichen Deutfchland und Ame- 
tifa bietet die_allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddentihen Lloyd. 


Die rühmlicgit befaiınten, neuen und er: 
probten, 6000 Tons großen Roftdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Direkt, 
und nehmen Pafjagiere zu jehr billigen Brei: 
fen. Gute Verpflegung! | Größtimöglidjite 
Sicherheit! Dolmıeiicer begleiten die Ein: 
mwanderer auf’der Reije nad) dein Weiten. Bis 
Ende er —* mit Lloyd⸗Dampfern 
885,513 Paſſagiere 
Ei —* den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugnik- für Die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen:: 
U. Shumahır &Go.,General-Agenten, 
No 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 


%. But. Eihenburg, General: Agent, 
No.104 Fifth Ave., Chicago, Ill., 
oder deren Vertreter · im Inlande. Sjanlj2 


Spree Havel, 


: Rorddeutfcher Eloyd 
Schnelldampfer-Linie 


BREMEN | 
{NEW YORK.; 


& use Beitezeit, 
— e Preiſe, 
— ute Belöftigung. 
‘ GELRICHS & CO., 3 
Ro. 2 Bonling Green in New Dork. 
8. Glantffenius & Eo., 


General» Ngent für den Welten. 
B80 Fifih Nive., Ghicage. 


sug "unge aopooa 


: 
E 
g 
& 


E 


3ımon & O0- 
dendereh, 


KINDER-WAGEN.—L. G. 

Spencers Fabrik, 221 . Ma- 

Dijon Str. Wir verkaufen direft und 

eripater beu Käufern 33 Fi888 an 

jedent Wagen. Wir zepariren, 

; m und verfanfen auf Wü» 

I dentliche Abzahlungen. Zune 

diefe Anzeige mit unN hr bes 

fommt mit jedem Wager einen 

Häbfchen Stiser-Shtm.” Tabrif aud Abends oifen. 


= THE MehVD! BREWING CO, 


Brauer von 


echt I; Zager: Bier. 
% em Malz Zee 


2349 South Park Ave.. Chicago. 
Weihtbanwälte. 


ADOLPH TRAUB, 
—⸗ Advokat, — 
1213 Zacoma SIDg- Madiſon und La Galle Str. 

Zuliud;Boldzter: , Hohn 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Bedrtsarnmälte, 4jaljs 
giimer 39441 etrppolitan Blod, Chicago 
N. Ede Ri 


doldb und La Galle. Gir. 


 BORSCH, Optiker 


— umgezogen nach 
—103 Adams Str., 


a 
Plaids und Checks, 


100 Stüde franzöfifhe Neuheiten, wirt. 


n 
licher Werth $1, zu —9 u 


Franzöſiſche Neuheiten 
Kleidermufter, „st 1 
Wirklicher Werth 835 biß 850, zu . 


Schwarz .... 
40zÖöllige ganzwollene Serge 
403Öllige ganzwollene Henrietta 
403Ölige ganzwollene —— 


40zölige Mohair Brilliantine.. 
| | | 


MWirkliher Werth 75c, zu 


Schwarz . » 


40zÖöllige ganzwollene 
Grenadine, wirklicher Werth 
$1 bis $1.50, zu 


500 Reite von 


Kleideritoffen 


zu halbem Preiſe 


Finanzielles. 


fPart, wer bei mir Baffageiheine, Gajüte oder 
SYywiichendel, nad oder von Deutihlanmkauft. 
& beförbere Paffagiere wach und von Bamburg, 
venzen, Antwerpen, Rotterdam, Anfterdan, 
avre, Paris, Stettin 2c. via New 
altimore,. BPaflagiere nad Europa 
Gepäd frei an Bord des Dampferd. Mer 
oder Bervandte von Europa fommen Iaffen will, 
Tann e3 nur in feinem Sintereile finden, bei mir Frei⸗ 
farten zu löien. Autunft der Baflagiere in 
Ghicago» ftetö — gemeldet. Naͤheres in der 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


eF Bollmakts: und Erbihaftsfadhen in 
@uropa, Gollefitionen, Boftauszahlängen ıc. 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 





ort oder 
1efere mit 
Freunde 


Bahlet Feine Rente! 
‚Eignet Euer Heim! 


Ein Zeber fannn mit derjelben Rente, welde er jegt an 
einen Sandlord bezahlt, jein eigenes Heim abzahlen. 
Mir ftreden Jedem das nöthige Gelb gr Anlauf einer 
Beliyung vor und Iaffen dafjelbe in bequemen nionats 
lichen Raten, weile Kapital nııd Zinfen einichließen zus 
rüdzablen. Einzige Gelegenheit ohne Kapital zu 
einem Heim zu gelangen. — Unentgeltlihe Auskunft er» 
theilt die Office Aaplij, ſamomis 


352 S. Halsted Str. 


Office offen jeden Tag von don 9 Borm. biß 7 I» 
Abends. Samiftag und Montag: don 9 Borm. bis 
Uhr Abends. Sonntags: von 10 biß 1 Uhr. 


Hört auf, Rente zu zahlen! 


Wir leihen 80 Prozent des Werthes zum 
Ankaufe einer Lot oder zum Bau eines Hau: 
fe, Löjen auch Mortgages ab, und rüdzahl: 
bar mit 9.50 per Monat an je 81000 Aus 
leibe, Zinfen inbegriffen. Sjalj 


The North American Savings Ass’n., 


Commerce Building, vis-a-vis Board of Trade. 


Schuhherein der Hausheſihet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Branch Ir Sievert,3204 Wentworth Ave. 


Theter Weber, 523 Milwaunfce Une, 
Offices: | 614 Racine Ave., Ede George Str. 


Geld zu verleihen! 

Auf Ehattel und andere Sicherheiten. Ehrliche Be 
handlung; tene Deffentlichteit. Sprecdht vor bei ber 
BUTTER MORTGAGE & LOAN 00. 

”. 35. 164 Waihington Str, 


15 bis 3500 geliehen auf Möbel, Pianos, 

Bferde, Rutfen u. f. wm. Niedrige Zinien, 
fange Zahlungsfrift. Jede , Srnaen auf dad Kapis 
tal vermindert die Ziujen. Pr. Sie vor bei 
JOHN CULLEN, 898 W. Str.. &de 
Blue Island Ave. 2daljl 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Beute, zu niebrigiten Zinſen, ohne Fort⸗ 
ihaffung oder Verdffentlihung, auf Möbeln, Pionos, 
Bierde, Wagen, Wirthidhafts- und Laden-Einrichtungen, 
Lagerhausiceine und erfter Klafje Werkhpapiere. 


[BF Das einzige dDeutihe Geſchäft 
in Diefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


Zimmer 2, 
Zwifhen Mabdijon und Wafhington Stk. 


Geld zu verleihen 


auf. Grundeigentum zum Bauen, zu 6 Prozent. 
E. MELMS, 1 1787 Milwaukee Ave. 


zu verleinen auf Möbel, Pianos, Pferde, 
— en Bauvereins⸗Actien, erſte und "zweite 
he ms⸗Hypothetken uud audere gute Sicher⸗ 
heiten. 94 2a Salie &tr., Zimmer 35. Bei 23. 
uns, fchreibt oder teiephorirt uns, Telephon 127 
und wir werden Jemanden zu ihnen ſchicken 


eld 


m —— —— 
Darichen auf perfönl. Eigenuthum. 
— ——— 


— 


Gebrauqt Ihr Geldf? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bis 810.000 zu den moöglichſt niedr gen Raten und 
in fürzeiter Zeit. Wenn hr Geid zu leihen wünidt 
auf Vlöbeln, Pianos, Pferde, Bea. Kutidhen,- Ya= 
gerhausfheine oder beriöniiddes @igenthum irgend 
welyer Art, jo verfänmt wicht, nach unjeren Raten zu 
fragen, bevor Fhreine Anleihe madt. 

Wir verleigen Geld,chne daß e3 in die Deffentlichteit 
fomutt und beftreben uns. unjere Runden fo zu bedies 
nen, daß jie wieder zu und fommen, wenn fie eine au- 
dere Anleihe zu machen wünfdhen. Anleihen Fönnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlnngen entweder 
voll oder theifweife zu irgend einer Zeit gemacht, wer: 
den,nad) dem Belieben derleihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Koften der Anleihe im Ber 
bältniß zum Betrage ber Zahlung. &3 werden feine 
Gebühren imBoraus abgezogen, ondern Hr befommt 
den vollen Betrag ded Darichens. 

m Falle Ihr einen Reitbettag auf Möbeln, * 
oder —— verſonliches Eigen thum irgemd wel 
Art ſchulden ſolltet. werden wir den ſelben rg 
und Euch fo lange Frijt geben, als ihr wünfdt. 

* laſſen das Eigentzum in Eurem Beſitz. ſo ea 

m Gebrauch) deö Geldes jowohl ald auf 

—2 hunıs habt. Bedentet daß Ihr zu jeder in 
Abzahlungen maden und dadurch die Koften der 
leide vermindern Fönnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauden folltet, jo wird 28 zu 
Eurem PVortheil fein. zuerit bei und vorzujpredhem, 
bevor Ihr ejue Anleihe mad. ‘ 

Ehicago Mortgage Soan En, 


& 2a Salle Str., erfter Flur über ber — 


$15.00 bis 8 83,000.00 


Btaudt Ihr Getd?gh Ihrlönntes belom 
mem Umpiltigtten. ——— “ 





